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Bestes»», «»
suf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !, Postämter zum
Preis von VN . 3,35 ohne Zustel «

lungsgebühr , sowie die Expedition

»u RI , 2,25 frei ins Hau » gegen
Borausbezahlung , an .

MM .

auswärts aSe « nnoneen -
» üreaus , in Wilhelmshaven di »

Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene Torputzeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für « uswSrtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 35 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzmstraße Ar. L-

Mjchk» SkM fil fl««ilichk Ksistti., KMzl. r. W . Kkhkdk», stM skiir die GmMhks WAMMess «. KM.
Zsrfessts Mr Ns lMfeWs UmMmsZ wsrtza » bis f»Ststzs «S Mtttnzs L Ntzs MrZsKe»^SR»«W:r« ; sEsre Werde » »« eher sZtzsts».

W 239 Sonntag den 11 . Oktober 1891. 17. Jahrgang.

Bestellungen
auf das 4 . Vierteljahr des „ Wilhelmshaveuer Tageblattes

"

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬

anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilh Fagevl ."

Deutsche - Reich .
Berlin , 9 . Okt . Wie der Hofbericht meldet , wird sich der

Kaiser nunmehr Anfangs nächster Woche zu den Jagden nach

Schloß Hubertusstock in der Schorfhaide begeben . Bekanntlich
wurden die Jagden wegen des Todes des Königs von Württemberg
vor einigen Tagen abbestellt .

Berlin , 9 . Okt . Die Kaiserin empfing heute Mittag den

Besuch der Prinzessin Friedrich Karl . Gestern Nachmittag hatte
Ihre Majestät eine Spazierfahrt unternommen .

— Das „ Armee - Verordnungsblatt " veröffentlicht folgenden
Armeebefehl : „ Se . Majestät König Karl I . von Württemberg ist
heute aus dem Leben geschieden . Mit Mir betrauert die ganze
Armee den Heimgang eines deutschen Fürsten , der in dem glor¬
reichen Kriege von 1870/71 Meinem verewigten Großvater , Kaiser
Wilhelm 1 , treu zur Seite gestanden hat , während Württembergs
Söhne , dem Befehl ihres Königs folgend , in enger Waffengemein¬
schaft mit ihren deutschen Brüdern gekämpft haben . Seit jener
großen Zeit hat des dahingeschiedenen Königs Majestät nicht auf¬
gehört , diese Waffengemeinschaft zu pflegen und zu fördern . Um
Meiner und Meiner Armee Trauer einen sichtbaren Ausdruck zu
geben , bestimme Ich , daß die Offiziere der Armee drei Tage , und
die des Infanterie -Regiments von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
welches mit König Karl seinen hochverehrten Chef verloren , acht
Tage hindurch den Trauerflor um den linken Unterarm anznlegen
haben . Jagdhaus Rominten , den 6 . Oktober 1891 . Wilhelm . "

— Nunmehr bringt der „ Reichsanzeiger " einen offiziellen Be¬

richt , den der Lieutenant in der ostafrikanischen Schntztruppe von
Tettenborn dem Kaiserlichen Gouverneur , Freiherrn von Soden ,
über den Zusammenstoß der Expedition Zelewski mit den Wahehes
erstattet hat . Er ist datirt : Lager von Myombo , 30 . August .

Zunächst wird der Vormarsch der Expedition geschildert . Diese
Mittheiluugen , sowie auch die Marschordnung decken sich im Wesent¬

lichen mit den jüngst durch das „ Deutsche Kolonialblatt " gemachten

Angaben .
— Wiedas „ B . T . " hört , wird seitens derKolonialabtheilnng

des Auswärtigen Amts ein Weißbuch über die Ereignisse in Deutsch -

Ostafuka seit Beginn der Leitung der Gouvernementsgeschäftc seitens
de» Freiherrn v . Soden , sswie besonders über die derzeitig obwaltenden

Verhältnisse vorbereitet und ausgearbeitet .
Berlin , 9 . Oktober . Die Deutschfreisinnigen in Berlin

empfangen jetzt eine merkwürdige Lehre . Für die im November

bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen treten die Sozialdemokra¬
ten in eine umfangreiche Agitation gegen die jetzige Mehrheit der

Stadtvertretung und den Magistrat ein , weil diese einen Nolh -

stand unter der Berliner Arbeiterbevölkerung nicht anerkennen

wollen . Die Berliner Stadtverwaltung , sowohl der Magistrat
als die .Stadtverordnetenversammlung , sind bekanntlich zum weit¬
aus größten Thcil deutschfreisinnig , und nun denke man an den

ungeheuren Lärm und Schwindel , der von freisinniger Seite mit

dem Nothstand und der Theuerung getrieben worden ist , um die

ganze drastische Komik des Vorgangs zu verstehen , daß die

Dentschfrcisinnigen dort , wo sie in der Herrschaft sind , eben wegen
ihrer Gleichgültigkeit gegen diesen „ Nothstand " mit gutem Erfolg

bekämpft iverden .
— Ueber die Sozialdemokratie und die europäische Lage hat

Bebel sich gestern Abend wieder in anderthalbstündigem Vorträge
ausgelassen . Anknüpfend an die Bemerkung des Reichskanzlers ,
daß er jed : Gesetzesvorluge vor ihrer Einbringung in Bezug auf

ihre Wirkung auf die Sozialdemokratie prüfte , stellte Redner die

Behauptung auf , daß die Sozialdemokratie zum entscheidenden Faktor

nicht nur für die innere , sondern auch für die äußere Politik ge¬
worden sei . Ohne die Rücksicht auf sie wäre die Katastrophe schon

längst hereingebrochen . Bebel verbreitete sich weiter über die un¬

geheuren Dimensionen , die der nächste Krieg in Europa werde an -

nehmeu müssen . Trotz der Verbesserung und Vermehrung der

Transportmittel sei es fraglich , ob es gelingen werde , die gewaltigen

Heeresrnaffen in Bewegung zu setzen . Bedeutsam war vor allein

der mit lautem Beifall begrüßte Hinweis , daß in einem Kriege

gegen Rußland auch die Sozialdemokratie Alles daran setzen werde ,
um den Barbaren zu Boden zu schmettern . Rußland müsse zer¬

stückelt und Polen als ein politisch und wirthschaftlich mit Deutsch¬
land verbundener selbstständiger Staat wieder hergestellt werden .

Stuttgart , 9 . Oktober . Zum Empfange des Kaisers

waren außer dem Könige auch die Prinzen des württembergischen

Königshauses , sowie der Prinz Heinrich von Preußen , welcher
bereits um 4 Uhr 5 Minuten hier angekommen und vom

König empfangen worden war , und die Generale auf dem Bahn¬

hofe anwesend . Eine Ehrenkompagnie war der Trauer wegen

auf dem Bahnhofe nicht aufgestellt . Die beiden Majestäten be¬

gaben sich in Begleitung des Prinzen Heinrich alsbald zu der im

Schlosse aufgebahrten Leiche weiland König Karls . Hier legte
der Kaiser einen Kranz nieder und verrichtete dann ein stilles
Gebet . Aufdem Wege zum Schlosse wurden dieHerrschaften zahlreich ver¬
sammelten Publikum ehrerbiettgst begrüßt . Gestern Abend um
12 Uhr traf Großfürst Michael Nicolajewitsch ein und wurde
dom König am Bahnhof begrüßt . Um 12 Uhr 50 Minuten
kam Prinz Ludwig von Bayern an . Zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten ist noch ferner eingetroffen der Großherzog von

Baden , der Erzherzog Friedrich von Oesterreich , der Herzog

sihilipp von Württemberg sund Fürst Teck. Das Wetter ist

prachtvoll , ans den Straßen bewegt sich bereits eine Kopf an

Kopf gedrängte Volksmenge . — Nach dem Trauergottesdisnst im

Schloß fand gegen 11 Uhr die feierliche Ueberführung der Leiche

des Königs zur Schloßkapelle statt . Der Zug bewegte sich durch

Militärspaliere rings um den Schloßplatz . Eine ungeheure Menge

hielt in dem sehr engen Raume eine musterhafte Ordnung .

Hinter dem Sarg ging der König mit dem Kaiser , dann folgten

der Großfürst Michael mit dem Erzherzog Friedrich , dann Prinz

Heinrich , der Großherzog von Baden und Prinz Ludwig von

Bayern , je mit einem württembergischen Prinzen , die sonstigen

Fürstlichkeiten , die fremden Abgesandten , die höchsten Würdenträger
und die Regiments -Deputationen . — Von anderer Seite wird

noch berichtet : Die Feierlichkeiten nahmen einen ergreifenden

Verlauf . Der Gottesdienst fand im Marmorsaal statt , wo der

Sarg des Königs prachtvoll aufgebahrt und mit Hunderten von

Kränzen und kostbaren Blumenspenden geschmückt war . Bei dem

Gang nach dem Marmorsaale hatte der Kaiser der Königin

Charlotte , der König seiner Mutter , der Prinzessin Catharine ,
den Arm geboten , auch die übrigen Fürstlichkeiten folgten paar¬

weise . Die Königin -Witwe Olga wohnte dem Gottesdienste nicht

bei . Beim Herabtragen des Sarges spielte die Regimentsmusik
des Grenadier -Regiments König Karl ( 5 . Württemb .) Nr . 123

den Choral „ Jesus meine Zuversicht " . Der Kaiser trug die

Obersten -Uniform des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm ,

König von Preußen ( 2 . Württembergisches ) Nr . 120 , der König

Wilhelm trug Generalsuniform . Der Kaiser ging zur Rechten

des Königs . Die Trauermusik während des Lcichenzuges wurde

von der Kapelle des Ulanen -Regiments König Karl ( 1 . Württem -

bergischrs ) Nr . 19 ansgeführt . Die Ankunft des Trauerzuges in

der Schloßkapelle erfolgte um 11 Uhr . Der daselbst abgehaltene

Gottesdienst wurde durch einen Trauergesang , bei welchem die

Mitglieder der Hofoper mitwirkten , eingeleitet , und nach der

Predigt , welcher als Text die Bibelstelle Zephanja 3,17 zu Grunde

lag , mit abermaligem Trauergesang geschlossen. Den Altar um¬

gaben in erster Reihe der Kaiser , der König Wilhelm , die

Königin Charlotte , die Prinzessinnen Wera , Catharina und

Pauline , in zweiter Reihe Großfürst Michael , Prinzessin Maria

Theresia , Prinzessin Auguste von Sachsen -Weimar . Beim Hlnab -

lassen des Sarges in die Gruft konnten sich der König und die

Königin der Thränen nicht erwehren . Der Kaiser drückte dem

König stark bewegt die Hand . Sämmtliche Fürstlichkeiten begaben

sich dann hinab in die Gruft , um dort Abschied von dem Ver¬

schiedenen zu nehmen , sondann beendigte ein Gebet des Hof¬

predigers die Feier . Während der ganzen Feier hatte sich auf
der Straße eine überaus große Volksmenge angesammelt , welche
eine musterhafte Haltung bewahrte . Um 1 Uhr besuchte die

Königin Olga die Gruft .
Stuttgart , 9 . Oktober . Nach Beendigung der Trauerfeier

fand ein Dejeuner im Schlosse statt , woran alle
"
fremden Fürstlich¬

keiten theilnahmen . Um 6 Uhr folgt großes Diner . Für den

18 . Oktober hat der König allgemeine Todtenfeier angesetzt .

Stuttgart , 9 . Okt . Der Kaiser besucht morgen die Kaiserin

Friedrich in Homburg , reist Abends von dort zurück und trifft

Ionnlag früh 8 Uhr auf der Station Wildpark wieder ein .

A A s l s Ä

Marseille , 9 . Oktober . Gestern Nachmittag fanden

hier wiederhalt feindselige Kundgebungen gegen die Minister statt ,
als dieselben die Präfektur verlassen hatten . Nach dem Banket
wurden dieselben von einer großen Volksmenge mit Pfeifen und

Zischen verfolgt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .
Wie es heißt , wäre man in Marseille darüber aufgebracht , daß
die Regierung leinen Staatsbeitrag für die Afsanirungsarbeiten
beantragt habe .

Mailand , 8 . Okt . Die heutige Nummer des hier erschei¬
nenden „ Osservatore Cattolieo " ist wegen eines anläßlich der Vor¬

gänge in Rom und Nizza gegen das italienische Königshaus ge¬
richteten Artikels unter der Aufschrift „ Die katholische Kirche und

die Monarchie " beschlaanahmt worden . Der Artikel schließt mit

den Worten „Rssxics sinsrn ea,8n Die liberalen Blätter

protestiren gegen die Beschlagnahme .
Lissabon , 9 . Oktober . Privatnachrichten zufolge fanden

gestern Abend in Rio de Janeiro Ruhestörungen statt , welche vom

italienischen Theater ausgingen ; die Veranlassung zu denselben ist

noch unbekannt . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor .
Die Kavallerie gebrauchte die Waffen ; in mehreren Straßen
waren Barrikaden errichtet . Mehrere Personen sollen getödtet
und eine Anzahl verwundet sein . Nach den letzten Nachrichten ist
die Ruhe wieder hergestellt .

London , 9 . Oktbr . Ein Telegramm der „ Times " aus

Singapore besagt , nach Nachrichten aus Amoy vom 27 . Septem¬
ber habe in einen 40 Meilen von Amoy entfernten Distrikt ein

Aufstand stattgefnnden . Die chinesische Bevölkerung , gereizt durch
rskalische Mißbräuche bei der Lieferung von Salz , habe mehrere
Mandarine getödtet . Der Aufstand sei somit durch eine von

Amoy entsandte Truppenabtheilung von etwa 1000 Mann unter¬

drückt worden .
London , 8 . Oktober . Nach einer Meldung aus Shanghai

cheinen die Verhältnisse in China immer mehr auf Krieg hinzu¬

drängen . Die chinesische Regierung ist dem Ernst der Lage durch¬

aus nicht gewachsen und hat blindes Vertrauen zu der Stärke

ihrer Truppen . Alle dem Vieekönig Li zur Verfügung stehenden

Schiffe liegen jetzt in Port Arthur im Dock. Die gesammten

chinesischen Streitlräfte in Shanghai und Woosung betragen übri¬

gens noch nicht 5000 Mann .
Petersburg , 8 . Okt . In den deutschen Wolgakolonien ist

in Folge gänzlicher Mißernte ein großer Nothstand ausgebrochen .

Tausende von Bettlern ziehen im elendesten Zustande von Dorf zu

Dorf , um ein Stück Brod zu finden ; Tausende liegen am Typhus
darnieder . . Die evangelischen Prediger in den Wolgagegenden haben

ein Nothstandskomitee gebildet , um gegen 10 000 Nothleidende

zu unterstützen . Die Glaubensgenossen in Deutschland werden

darauf aufmerksam gemacht , daß Spenden zum Besten der Noth -

leidenden von Pastor Thomsen in Saratow entgegengenommen
werden .

Belgrad , 8 . Okt . Die Blätter mißbilligen das Anlehen

Milans und fordern die Vormünder des jungen Königs auf , gegen

die Eintragung auf königliche Güter zu protestiren .

Konstantinopel , 8 . Oktober . Den letzten Nachrichten

aus Jemen zufolge sind 7 Bataillone türkische Truppen in der

Hauptstadt Jemens , Sanaa , eingetroffen , nachdem sie die Insur¬

genten geschlagen haben .
Zanzibar , 8 . Okt . Das „ B - T . " veröffentlicht 3 Briefe

seines Korrespondenten in Ostafrika . Wir entnehmen denselben

folgende auf den Untergang der Zelewski
'
schen Expedition bezüg¬

lichen Stellen : „ Herr von Zelewski war von den Mafitis mit ver¬

stelltem Jubel empfangen worden und hatte ihnen in Folge dessen

Schutzbriese ausgestellt . Nachdem Herr v . Zelewski abgezogen war ,

haben sie von ihren Schntzbriesen in der Weise Gebrauch gemacht ,

daß sie die benachbarten Stämme überfielen , woraus Chef Schmidt

hingesandt wurde , um Ordnung und Ruhe zu stiften . Die Mafitis

aber hatten inzwischen Fersengeld gegeben , und Chef Schmidt fand

das Nest leer . Er kehrte deshalb , nachdem er einige Dörfer zur

Strafe niedergebrannt , ohne eigentliches Resultat zurück . Herr

v . Zelewski zog inzwischen weiter aus , von den Mafitis zu den

Wahehes . Diese letzteren wichen jedoch vor ihm zurück und stellten

sich nicht so freundschaftlich zu ihm , wie die Mafitis vorher . Herr

v . Zelewski trieb die Wahehes vor sich her und brannte auf seinem

Zuge alle Dörfer nieder , die er antraf . Die Wahehes hatten nur

wenige Gewehre und meistens Wurfspeere , mit welchen sie voll

Todesverachtung die Truppe Zelewski 's anfielen . Das Exkursions¬

korps wurde früh 8 Uhr angegriffen . Es bestand ans ausgesuchten

besten Truppen : zwei Kompagnien Sudanesen , einer Kompagnie

Zulus und Hunderten von Trägern , die wohl alle todt sind . —

Die Wahehes hatten sich in Uhehe zusammengethan und über¬

rumpelten das gesammte Expeditionskorps in der angegebenen

Morgenstunde . Nur 4 Europäer und 60 Mann von der schwarzen

Schutztruppe vermochten sich durch Flucht nach Mkondoa zu retten .

Vor zwei Tagen kamen neun Flüchtlinge (Schwarze ) hierher , seit¬

dem keine mehr .

Marine .

8 Wilhelmshaven , lO . Oktbr . S . M . Panzerschiff „Preußen " ist gestern

Nachmittag an der hiesigen Kaiserlichen Werst außer Dienst gestellt worden . —

S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große " ist heute Morgen mit Flaggen¬

parade mit folgendem Stab an der hiesigen Kaiserlichen Werft in Dienst ge¬

stellt worden : Kommandant : Kapitän zur See von Schuckmann II , 1 . Offi¬

zier : Korvetten -Kapilän von Arnolde , Kapitän -LtcatmantS Rostock, Collas ,

Graf von Oriolr , Lieutenants zur See Hipper , Back, Oxs , Frhr . von Dal -

wigl zu Lichtenfels, Unter -Lieutenants zur Scs Lange , Siecers , Hartog , Pre¬
mier -Lieutenant vom 2 . L-eeba' aillon Black-Swinton , Maschimn -Jngenieur

Hempel I , Stabsarzt Dr . Grotri -N, Assistenz-Arzt 2 . Klasse Dr . Ziemann ,

Zahlmeister Schmidt 111 . — „Friedrich der Große " wird nach erfolgter Aus¬

rüstung in de» Berband des UcbungSgeschwaders treten . — Der Ablösungs -

trau - port für S . M . Krz . „Moewe " — Halbs Besatzung — und S . M . Krz .

„ Schwalbe " — Besatzungstheil wird mit dem fahrplanmäßig am 14 . Oktober

d . I . von Hamburg abgehendeu Dampfer der Deutschen Ostafrika -Linie be¬

fördert werden . Der Damvfer wird etwa am 18 . November in Zanzibar ein-

trefsen. Die Rückreise erfolgt mit dem am 29 . November heimkehrcaden Dam¬

pfer derselben Linie . Derselbe wnd , nach dem Fahrplan , am 24 . Dezember in

Hamburg eintreffen .
— Der Artillerie -Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werst , Kapitän zur

See Frhr . von Uckermann , hat sich mit Vorurlaub nach Brandenburg

a . H . begeben. — Kapi -an -Lieutenant Meyer II Hot eine » 14tägigen Urlaub

nach Frankfurt a . Main , Stabsarzt Dr . Nocht einen Urlaub bis zum 2 . No¬

vember nach Schlesien und Sekonde -Lien enant Bach vom 2 . Seebataillon

einen Urlaub bis zum 1 . »November nach Weimar angetreten . Feuerwerks -

Lieutenant Palm ist zum Feue .werks-Premier -Licutenant befördert .
— Die Ober -Feuerwerksmaate Hintze und Krause sind unter gleichzeitiger

Versetzung zum hiesigen Mar .-Arulleüedepot zu Feuerwerkern ernannt .
— S . M . Tocpedodivisionsboot „1) 7" ist gestern in Danzig ein getroffen .

Briefsendungen rc. für S , M . Torpedodivistonsboot „1)8" , S . M . Torpedo¬

boote „8S0 , 851 , 852 , 853 , 85S und 856 " stad bis ans Weiteres » ach Wil¬

helmshaven zu richten.
Berlin , 9 . Oktober . Durch die Ausrangirung der Krenzer -

fregatte „ Bismarck " ist die Ziffer der Fahrzeuge dieser Klasse ,

welche nach dem Bauplane von 1889/90 aus der Marine gänzlich

verschwinden soll , auf zwei gefallen , denn „ Stosch "
, „ Gneisenau " ,

„ Moltke " und „ Stein " sind dem „ Bismarck " bereits vorauf¬

gegangen . Damit hat die Ziffer der zum Schutz des überseeischen

Handels u . s . w . bestimmten Schiffe reißend abgenommen , während

der Ersatz mit dem Ausfall aus verschiedenen Ursachen nicht gleichen

Schritt zu halten vermochte . Bekanntlich wird fernerhin der Schutz

des Handels hauptsächlich Sache der Kreuzerkorvetten und Kreuzer

sein , und die dem Bauplane von 1889/90 beigegebenen Aus¬

führungen begründeten dies des Näheren , so daß darauf nicht

mehr eingegangen zu werden braucht . Ueber unseren Fahrzeugen

zum Schutze des Handels hat bisher ein eigener Unstern gewaltet
und es ist noch in Aller Gedächtniß , wie der Staatssekretär

Hollmann auf Interpellation im Reichstage in diesem Jahre er¬

klärte , daß die Regierung keine besonderen Schiffe zum Schutze
des Handels und der deutschen Interessen nach Chile entsenden
könne , weil von dieser Schiffsgattung zu wenig vorhanden seien .

Diese Erklärung war sachlich und richtig , sie hatte auch nichts
Ueberraschendes , dennoch erzeugte sie eine Wirkung , ähnlich der



eines kalten Wasserstrahles . Die Regierung entsandte auch keine
besonderen Schiffe , sondern sie behalf sich schließlich , indem das
Kreuzergeschwader von der chinesischen Küste nach Chile dampfte ;
doch kaum war dies dort eingetroffen , da wurde in China wieder
wegen der bekannten dortigen Unruhen der Schutz der Deutschen
nothwendig . Man sieht , das Hemd deckt nicht den Körper ; wir
sind absolut nicht im Stande , die deutschen Interessen immer
wahrzunehmen , weil es uns dazu an den nöthigen für den Zweck
bestimmten Schiffen fehlt . In dem Bauplane 1889/90 waren für
die ehemaligen Kreuzerfregatten und Kreuzerkorvetten zusammen -.
genommen zehn auf Grund der bis damals gemachten Erfahrungen
herzustellende Ersatzbauten an Kreuzerkorvetten vorgesehen . Von
diesen sind zwei ( „ Irene " und „ Prinzeß Wilhelm " ) zu Wasser
gelassen , jedoch stellte sich bald heraus , daß ihre Geschwindigkeit
eine zu geringe sei ( 17 Knoten ) . Man hatte damals die Kreuzer -
korvette U (also die 3 .) aufgelegt , als die Erfahrungen mit den
beiden vorgenannten zu mannigfachen Umänderungen ihres Kon -
struklionsplanes führten , so daß sich ohne Schuld der Regierung
und des Reichstages der Bau dieses Schiffes verzögerte . Für
1891/92 wurde die dritte Rate für dasselbe bewilligt , dagegen
lehnte der Reichstag die zweiten Roten für I und L ab , weil die
die für 1890/91 bereits bewilligten ersten Raten noch nicht in
Angriff genommen waren . Mithin stockte dadurch der Fortgang
des Ersatzplanes von 1889/90 vollständig . Die Ursachen der
Sistirung der Ausführung des Bauplanes für I , L usw . lagen
in inzwischen erneut zu Tage getretenen seetaktischen Gesichts¬
punkten . Seitdem ist nun die Frage des geeignetsten Typus für
die neuen Kreuzerkorvetten gelöst , technische Hindernisse liegen also
jetzt der Bauausführung nicht im Wege , und es steht nun beim
Reichstage , zu zeigen , daß er Willens ist , das nachzuholen , was
im Bauplane von 1890/91 zum Schutze der deutschen Interessen
vorgesehen war , sich aber wegen damals nicht erkennbarer konstruk¬
tiver Anforderungen bisher nicht ausführen ließ . Nach dem
Bauplane von 1888/89 sollten , außer „ Irene " und „ Prinzeß
Wilhelm "

, im Jahre 1891/92 fünf Kreuzerkorvetten im Bau sein ,
wovon eine fertig wird , die 8 . , 9 . und 10 sollten 1892/93 be¬
gonnen werden , in welchem Jahre die 4 . 5 . und 6 . fertig werden
sollten , die 7 . sollte 1893/94 , und die 8 . 9 . und 10 . 1894/95
fertig werden . In Wirklichkeit ist 1891/92 nur eine im Bau .
Hieran erkennt ein Jeder , in welchem Grade die Ausführung
hinter dem Plane von 1889/90 zurückgeblieben ist, und falls man
die Verzögerung nachholen will , so müssen 1892/93 fünf Kreuzer¬
korvetten mit einem Mal aufgelegt werden . Wenn nun Gerüchte
umlaufen , wonach eine erhebliche Steigerung des Budgets für die
zum Schutze des Handels u . s. w . bestimmten Schiffsklassen bevor¬
stehen soll , so hat man wohl diesen Zusammenhang übersehen und
die Glocken läuten hören , ohne zu wissen wo sie hingen . Ein
solches Vorhaben besteht auf Seite der Regierung nicht , wohl
aber wird sie im Rahmen des Ersatzbauplanes 1889/90 diejenigen
Mittel für das Etatsjahr 1892/93 fordern , welche zum Schutze
der deutschen Interessen in den verschiedenen Welttheilen als noth¬
wendig , gemäß dem im Prinzip bewilligten Bauplane von 1889/90 ,
erachtet werden . Bis 1895 werden von den heutigen — aber
ihren Zweck nicht mehr erfüllenden — Kreuzerfregatten und Kor¬
vetten weitere sieben ausrangirt ; wir haben die vorgesehenen
sieben Ersatzbauten (I , L , D,, U , fff , 0 , ? ) noch nicht in Angriff
genommen . Es folgt daraus , daß wir im Etatsjahre 1892 in
ein rascheres Tempo eintreten müssen , um die Versäumnisse we¬
nigstens in etwas wieder gut zu machen .

Hamburg 8 . Oktober . Zwei Lieutenants zur See sind
dieser Tage von Kiel hier eingetroffen , um einen achtwöchentlichen
Kursus in der Seewarte zwecks Erlernung von Vermessungs¬
arbeiten durchzumachev . Nach Beendigung dieses Kursus schiffen
sich die beiden Offiziere am 9 . Dezember d . Js . in einem Sub -
ventionsdampser nach Ostafrika ein , wo sie dann ihre Thätigkeit ,
welche hauptsächlich in Vermessungsarbeiten im deutschen Schutz¬
gebiete bestehen wird , entfalten .

Lokaler »
* Wilhelmshaven , 7 . Oktober . Der Postdampfer „ Aline

Wörmann " hat mit der Ablösung für die westafrikanische Station
an Bord vorgestern Dover passirt .

* Wilhelmshaven , 10 . Oktober . Der Preis für ein Brod
L 3 Kilogramm ist für den Monat Oktober d . Js . für den Gar¬
nisonort Wilhelmshaven auf 0,6287 Mk . , für Lehe auf 0,6490
Mark festgestellt worden . — Kapitän zur See Mensing vom
Hydrographischen Amt des Reichs - Marine - Amts ist zur Be¬
sichtigung des hiesigen Lootsenwesens aus Berlin heute hier ein¬
getroffen .

* Wilhelmshaven , 10 . Oktober . Heute Morgen um 9 Uhr
ertönte Feuerlärm in unseren Straßen . Wie sich bald heraus¬
stellte , war im Gcsängniß neben dem Amtsgerichtsgebäude Feuer
ausgebrochen . Aus dem Dachstuhl schlugen bereits , als die erste
Meldung erfolgte , die Hellen Flammen . Nach wenigen Minuten
war die Werft -Dampsfpritze zur Stelle , später stellten sich die
Feuerlösch -Dctachements der Marinetheile , wie auch die freiwillige
Feuerwehr ein . Nach kurzer Zeit schon konnte der Brand ,
über dessen Entstehung etwas Sicheres bisher nicht ermittelt
wurde , als gelöscht betrachtet werden . Die Insassen des Gefäng¬
nisses wurden bei Ausbruch des Feuers aus den Zellen entfernt
und anderweitig untergebracht .

* Wilhelmshaven , 10 . Okt . Der Stadtrath hat in der
letzten Sitzung in Betreff der Beschwerde der oldenb . Landwirth -
schafrs -Gesellschaft Abtheilung Wangerland über die Art der Er¬
hebung der Marktlands - Gelder beschlossen, daß es bei der bis¬
herigen Einrichtung sein Bewenden habe .

* Wilhelmshaven , 10 . Oktbr . Im Theater begegneten uns
gestern das bekannte , geistreiche Lustspiel „ Fraueukampf " von Scribe
und die lustige Gumbert '

sche Operette „ Der Liebestrank " . Der
„ Frauenkampf " perlangt vor allem eine gute „ Gräfin von Antreval . "
Von dieser hängt mehr oder minder das Gelingen der ganzen
Komödie ab . Zum Glück hatte Frl . Margarethe Hilmer die Rolle
in ihren geistvollen Pointen richtig erfaßt und brachte sie dement¬
sprechend zur Wiedergabe . Nur schade, daß die Dame manchmal
etwas auffällig auf die Unterstützung des gestern überhaupt etwas
vorlauten Souffleurs angewiesen war . Die übrigen Rollen wurden
in angemessener Besetzung zur Zufriedenheit erledigt . — In der
schwankartigen Operette „ Der Liebestrank " präsentirte sich Frl .
Wunderlich (Röschen ) als Operetten - Soubrette mit gutem Erfolg .
Die sehr dankbare Rolle des „ Barbiers Elsterwitz " hatte Herr
Perelli übernommen und führte sie befriedigend zu Ende , wenn

auch die Situationskomik hätte etwas drastischer gestaltet werden
können . Der „ Elsterwitz " darf das Publikum nicht aus dem Lachen
herauskommen lassen . Im klebrigen nahmen die Besucher die
Operette mit Dank entgegen . — Die Direktion würde sich ein
großesIVerdienst erwerben , wenn sie dafür Sorge tragen wollte ,
daß der Schluß der Vorstellungen nicht allzuspät erfolgt . Am
Donnerstag war es eine halbe Stunde vor Mitternacht , gestern
Abend 11 Uhr , als die letzten Besucher das Theater verließen .

— Wilhelmshaven , 10 . Okt. (Theater . ) Als Sonntagspoffe
wird uns die Direktion morgen „ Das Milchmädchen von Schöne¬
berg " vorführen . Diese Posse , ein übermüthiges Kind der Mann -
städt '

schen Muse , ist über fast alle Bühnen Deutschlands mit gro¬
ßem Erfolge gegangen , weshalb wir auch hier auf einen solchen
hoffen können , zumal der Gast , Frl . Cornelia Wunderlich , sich
durch die vorhergegangenen zwei Gastspiele bei unserm Theater -
vubltkum bestens eingeführt hat , und auch in dieser Posse wieder
Gelegenheit haben wird , zu zeigen , in welcher Vollkommenheit sie
Spiel und Gesang zu beherrschen vermag . Uebrigens wird auch
der seit Freitag Mittag hier anwesende an den Proben emsig
theilnehmende erste Gesangskomiker Herr Carl Brodel zum ersten
Male im „ Milchmädchen " auftreten . Diesem Gaste geht ein Ruf
voraus , welcher das Ausbleiben des Komikers Brand verschmerzen
läßt und die Direktion hat darin Glück gehabt ; HerrBrodek war
bisher am Victoria -Theater zu Berlin engagirt und dort äußerst
beliebt . Die Posse verlangt das ganze Künstlerpersonal zur Mit¬
wirkung . Außer den Gästen haben noch Hauptrollen : Frl .
Haupt , unserem Publikum werih seit ihrer vortrefflichen Darstellung
der „ Gabrieel " im Nachtlager und die beiden , ebenfalls beliebten
Herren Dessau und Hilmer . Wir versprechen uns einen heiteren
Abend und können nur Jedermann , dem daran gelegen ist , einige
fröhliche Stunden zu verleben , anrathcn , die Sonntagsvorstcüung
zu besuchen .

* Wilhelmshaven , 10 . Okt. Im Parkrestaurant wird morgen
Nachmittag das Musikkorps der 2 . Matrosendivision konzertiren .

* Wilhelmshaven , 10 . Oktbr . lieber Frl . Martha Remmert ,
welche am 14 . Oktober (nicht am 11 .) im Kaisersaal Hierselbst
lonzertirt , entnehmen wir den neuerdings über dieselbe abgegebenen
Urtheilen noch das folgende ans den „ Leipz . Nachr . " : Die Pia¬
nistin Frl . Martha Remmert errang sich durch ihr musterhaftes
Spiel die durchschlagendsten Erfolge . Nicht nur daß sie mit erstaun¬
licher Kraft an ihre Aufgabe herantrat und sie vielleicht mit
derselben Mühelosigkeit bewältigte , wie ein Vulkan die schwersten
Probleme seines göttlichen Schmiedehandwerks , nicht nur daß sie
mit einer Technik ausgerüstet erschien , deren Sicherheit und Kühn¬
heit schwerlich hinter ihren Kolleginnen zurückbleib , auch mit einer
exakten geistigen Potenz weiß sie uns zu imponiren und durch
diese Eigenschaft vorzüglich erhält ihr Spiel einen frappirenden ,
bei Pianistinnen höchst selten anzutreffenden großartigen Zug .

* Wilhelmshaven , 10 . Okt . Der kaiserl. Mllsikdirigent Herr
Wöhlbier wird den musikalischen Kreisen unserer Stadt auch im
kommenden Winter den Genuß von 4 Sinfonie - Abonnementskon¬
zerten bieten . Diese Konzerte , die sich stets durch verständnißvolle
Interpretation unserer Klassiker auszeichneten , werden ohne Zweifel
auch diesmal der gleichen sympathischen Aufnahme begegnen wie in
den Vorjahren . Der Termin für die Konzerte wird jedenfalls so
gelegt werden , daß sie mit anderen Veranstaltungen nicht kollidiren .
Falls die Betheiligung am Abonnement es gestattet , soll für eines
der letzten Konzerte ein auswärtiger Künstler gewonnen werden .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Auf der im Jahre 1889 in Was¬
hington abgehaltenen internationalen Schifffahrtskonferenz sind
die Vorschriften zur Verhütung des Zusammenstoßes der Schiffe
auf See Gegenstand der Verhandlungen gewesen , und es wurde
eine anderweitige Gestaltung dieser Vorschriften vorgesehen , welche
vor Allem die Aufgabe hat , die in diesem Betreff zwischen den
einzelnen Staaten noch bestehenden Verschiedenheiten zu beseitigen .
Wie wir nunmehr aus dem soeben erschienenen Bericht der Han¬
delskammer für Ostfriesland ersehen , ist schon vor einiger Zeit
im Reichsamt des Innern auf Grund der damaligen Feststellungen
ein Entwurf zu neuen Vorschriften der genannten Art ausge¬
arbeitet und den betheiligten wirthschaftlichen Korporationen in
den Seestädten zur Begutachtung vorgelegt worden .

A«r »er Umgegend UNS Her Provinz.
Oldenburg , 8 . Oktober . Vom Schauplatz verschwinden mußte

gestern Morgen die sogenannte „ Pfausndame, " welche in einer
Bude auf dem Pserdemark splatz sich bewundern ließ . Dieser
Humbug ging doch etwas zu weit , so daß der Budendirektor ,
wie sich der Besitzer jener Schaubude nannte , seine Bude
schließen und das Wundermädchen , welches hier aus der Nachbar¬
schaft stammt , ziehen lassen mußte . Da das Mädchen , nachdem
ihre Beschäftigung als „ Pfauendame " aufhören mußte , vollständig
mittellos war , wurde ihr eine Unterkunft im Armenhanse zu
Tweelbäke gegeben .

Oldenburg . 9 . Oktober . Se . König ! . Hoheit der Groß -
herzvg war vorgestern in Schwartau , Rensefeld , Fackenlmrg , wo
die neue Kirche und das Pastorat einer Besichtigung unterzogen
wurde , und in Niendorf a . O . Uebsrall hatte man die Häuser
mit Fahnen und Guirlanden geschmückt und Ehrenpforten er¬
richtet .

Bremen , 8 . Oktober . Ein wüthender Stier , der beim Um¬
laden auf dem Bahnhof seinen Begleitern durch einen kühnen
Satz über die Barrltzre entsprungen war , machte 3 Stunden lang
die Hauptstraßen der Stadt unsicher . In der Birkenstraße trat
das Thier in ein Hans ein , woraus seine Verfolger die Thür ab¬
schlossen und znm nächsten Schlachter schickten . Von diesem
wurde das zwischen Hausthür und Windfang eingesperrte Thier
vermittelst einiger Hammerschläge zu Boden gestreckt, worauf es
verendete und nach dem Schlachthaus überbracht wurde .

Norderney , 6 . Okt . lieber das Vermögen des Restaurateurs
Johann Neucnhoff zu Emden , des Pächters des großen Konoer -
sationshauses zu Norderney , ist das Konkursverfahren eröffnet
worden .

Vermischtes .
Köln , 8 . Okt . In Mühlheim machte ein aus der Menagerie

Nachts entsprungener Tiger längere Zeit die Straßen unsicher .
Schließlich wurde die Bestie in einem Gehöft der Vorstadt Nachts
um 2 Uhr aufgefunden und durch 2 Schüsse , die der Polizei¬
kommissar und ein Gendarm abgaben , schwer verwundet . Nun
stürzte sich die rasend gewordene Bestie auf einen Gendarmen und
zerfleischte diesem den Oberschenkel . In demselben Augenblicke

krachten mehrere Flintenschüsse , die dem Thier den GarauS machten .
Einer der Schützen hatte schlecht gezielt und traf einen hinter dem
Tiger stehenden Beamten in das Becken. Beide schwer Verwundete
wurden sofort in das Krankenhaus überführt .

Kiel , 6 . Oktober . Aufsehen erregt die Verurtheilung des
Gerichtsvollziehers Frohne zu Kiel wegen Wuchers zu 2 Monaten
Gefängniß . Nach der „ K . Ztg . " hatte Frohne einen Tapezierer
wegen einer Schuld von 345 M . gepfändet . Als die Sachen zum
Verkauf abgeholt werden sollten , bot der Tapezier dem Gerichts¬
vollzieher von 1800 M . , die jener gekündigt hatte , aber nicht sofort
erhalten konnte , 400 M . , wenn er die Schuld von 345 M . tilgen
wollte . Fr . kannte die Nothlage des Tapeziers , fragte ihn auch ,
ob er schon „ beim Geldleiher " gewesen , und nahm das Anerbieten
an . Der Staatsanwalt beantragte , da ein Zinsfuß von 55 M .
monatlich , also ca . 600 M - Zinsen für eine Schuld von 345 M .
alles Maß übersteige , wegen Wuchers 3 Monate Gefängniß .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion keine Verantwortung .)

Wo zwei vorzüglich geschulte große Militärkapellen sich be¬
mühen , durch künstlerisch vollendete Vorführung der Werke unserer
musik. Klassiker Musikverständniß und musik . Kunstsinn und Ge¬
schmack zu vermitteln und zu Pflegen , — wo durch so ausgedehnte
Ausbildung unserer Jugend im Klavier - , Geigen - , Zither - re .
Spiel die Musik Eingang in den engeren Familienkreis findet , —
da muß man sich schier wundern , wie eine Straßenkapelle „ gefähr¬
lichsten Kalibers " es wagen darf , ihre Musik , „ die Stein ' erbarmen ,
Menschen rasend machen kann " , in unseren Straßen anzustimmen .
Es wird dadurch nicht nur jedes musikalische Gefühl verhöhnt und
beleidigt , sondern auch der Bettelei in ergiebigster Weise Vorschub
geleistet , dn die erbämliche Katzenmusik der herumziehenden „ Künst¬
ler " doch weiter nichts ist als ein Deckmäntelchen für ihr äokos
tg,r niouto . — Möge berufenen Ortes darauf hingewirkt werden ,
daß das „ Nun ade !"

, das das Quartett heute so herzergreifend -,
greulich -schön zum Ausdruck brachte , sich mit Rücksicht auf alle
Straßenkapellen bald verwirklicht . Musilfreund .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 3 . bis 9 . Oktober 189t .

Geboren : Ein Sohn : Dem Arbeiter Röhnelt, dem Kaufmann Reich,
dem Feldwebel Vach , dem Stabsarzt Dr . Weidenhammer ; eine Tochter : dein
Kasernul-Inspektor Sokops , dem Schmied Beese.

Aufgeboten : Oberbootsmonnsmaat Sadler hier und M . H . Schulz
zu Soldin , Weri ' verwaltungssekcetär Both und H . L. M . M . I . Schcrenberg ,
Beide hier , Schiffszimmermann Vogelfang und Ä . M . M . Möller , Beide zu
Mlhelmskmrq, Tagelöhner Lechen zu Riehl und Ehr. Schug zu Nippes , Ma-
nmtechm' e. Poerschke hier und V M . A . K . Metzler zu Souncb - ig , Heizer
Bohnenpoll hier und G . M . Tiaden zu Jever , WerftarbeiterDirks (auch Münier )
zu Heppens und E. H . Jhmels zu Fedderwardergroden, Schneider Mölleriug
uud M . A . Qniter , Beide hier, Oberboilelier Schloßer hier und R . E. Christ
manu zu Höchst.

Eheschließungen : Arbeiter Muck hier uud Willwe Düring , K. M .
geb . AlmcS zu Bant , Lehrer Dr . Phil . Weimwldt zu Magdeburg uud E . M .
Schütze hier , Lehrer Erhora und I . I . GerdeS , Beide hier , Kassindiäiar Beßert
zu Grabow mU A . B . Früchtning hier , Mechaniker Breitdach und A E.
schnitze, Beide hier.

Gestorben : Schenkwirth E. I . Meyer, 40 I . alt .

Kirchliche Nachrichten -
20 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemei nde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Goedel .

Katholische M ili tä rge m c i nd e .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

C iv il - Ge m ein de .
Der Gottesdienst beginnt um 9 >/z Uhr ; Text : Matth . 22 ,

1 — 14 .
Beichte und Abendmahl , die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .

Jahns , Pastor .
Ki r ch e n g eme i n d e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Meth o di sie n - Gerne i nde .
Verl. Gökerstraße 22 .

Sonntag Vormittag 10 Uhr und Nachmiltag 5 Uhr : Gottesdienst .
1i/z Uhr : Kindergotiesdienst .
In Bant Kreuzstraße 4 Gottesdienst Abends 8 Uhr .

O . Lin du er , Prediger .

KetrvrowMche Beoöschtnnzr«
deS Kaiserlichen Observatoriums za Wilhelmshaven .
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Früh Regen .

Wilhelmshaven , 10 . Oktbr. Kursbericht der Owenbmglsq «, Sp «>-
uub ÄtzSauk, Miele WilheimShar:« . gekauft rrrkauft

4 pLi . Mutsch« Reichs -,mrihr . . . . . 105,21 165,75
97.76 88,25
83,70 84,2S

104,90 Ivb,45
97,SO 98,15
83,80
97 .-

101 ,-

84. 35

pLt . Mutsche RetchSauleth «
ZpLt . do . . -
4 M , preußisch« cousolidirte Anleihe
3> , PLt. do .
3 pLt . do .

Oldesd . LvusvW . . . .
4 pLt . Oldenburg . Koumumal - iluleihe . . . .
4M . do. do. Stücke LUiOM . 101,25

do . d« . . . . 95,— -
S>/ , pLt . OldesS . (Wmb« ) VS,—
Z '- /„ M . Bremer Staatsanleihe . . . . . . 94,7 0 —
3 pikt. Llldeubaraische PrämieuauleH ? . . 124,85 1,5,65
4 M . Euttu -LüoeSer Prisr .-Obligatwus -. PP,7z "
3Vz pLt . Hamburger StaatSreut « . . - - - - ^4,2o —
5 pLt . Italienische Reu« (Stücke von 10000 FrcS.

uud darüber) — ' —
4 ' /« PLi. WarpS-Spirm .-Pr !orit. rückzahlbar A 105 103,56
307, M Pf -wdbrt «s« der Rhet « . Hypothekenb -Wi . 91,90 —
4 M . Psaudbr . d. Preutz. Bodeu-KrÄtt -AktlW --BMk

vor 1900 nicht aukloSöar . 101,45 102, —
au! Amsterdam kurz für Suld . 100 in Mk . 167,80 168,60
auf London kurz sür 1 Lstr. kr M . . . . 26,290 20,380
aus Newyock kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17 4,21

DMout der Deutschen Meichstzank 4 pCt .

Wech

Bekanntmachung.
Ter Bedarf an Gemüse , Kartoffeln ,

Mehl , Hülsenfrüchten , Kolonialwaarcn
uud Milch soll seitens der Menage -
Kvuwüsswn der 4 . und 5 . .Kompagnie
II . Werstdivision für sümmtliche Me¬
nagen der II Werftdivision für die
Zeit vom 1 . November d . I . bis Ende
Oktober 1892 , der Bedarf an frischen
Fleisch - und Wursrwaaren vom 1 . No¬
vember d . I - bis Ende Januar 1892

soll im Wege der Submission vergeben
werden .

Submissions -Offerten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaarcn
sind bis zum 19 . d . M . , Morgens 10
Uhr , im Bureau der 6 . Kompagnie
II . Werstdivision abzugeben .

Die Lieferungs -Bedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Mmage -Kommisßon ller4 . im«l 3.
Komp . II . WerMmßoil .

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städt . Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarderhörne.

Gültig vom 15 . Oktober 1891 ab .

Von Wilhelmshaven 9 . — Vvrm .
„ Eckwarderhörne 9 .30 „
„ Wilhelmshaven 2 . — Nachm .

Von Eckwarderhörne 2 . 30 Nachm .
„ Wilhelmshaven 5 . —

„ Eckwarderhörne 5 .30 „

Wilhelmshaven , den 10 . Oktbr . 189 t .

Der Magistrat .
O e t k e n."

Bekanntmachung.
Die Herren Aerzte werden hiermit

gemäß Z 17 des Jmpsregulativs für

die Provinz Hannover vom 14 . Dezbr .
1878 ersucht , die von ihnen nach den

vorgeschriebenen Formularen aufzustel¬
lenden Jmpfllsten vollständig ausgefüllt
bls zum 1 - November d . Js . hierher
vorzulegen .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .



Gewerbescheine.
Diejenigen Gewerbe- und Handel¬

treibenden , welche für das Jahr 1892
einen Wandergewcrbefchein beantragen
und rechtzeitig in den Besitz des neuen
Scheines gelangen wollen , werden hier¬
durch aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens znm SO . Oktober d . I .
unter Vorlegung des alten Gewerbe¬
scheins in dem diesseitigen Amtsbureau
zu bewirken .

Wilhelmshaven , 9 . Oktober 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Indem ich die 88 9 und 10 des

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen , vom
23 . Juni 1880 hierunter zum Abdruck
bringe , weise ich daraus hin , daß nach
Maßgabe des 8 65 a . a . O . mit Geld¬
strafe von 10 bis 150 Mark oder mit
Haft bestraft wird , wer der Vorschrift
der ZK 9 und 10 zuwider die Anzeige
vom Ausbruch der Seuche oder vom
Seuchenverdacht unterläßt, oder länger
als 24 Stunden nach erhaltener Kennt¬
lich verzögert , oder es unterläßt, die
verdächtigen Thiere von Orten , an wel¬
chen die Gefahr der Ansteckung fremder
Thiere besteht, fern zu halten .

Wilhelmshaven , 1 . Oktober 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

8 9 . Der Besitzer von Hausthieren
ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer
der in ß 10 aufgeführten Seuchen unter
seinem Vichstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen Krank¬
heit befürchten lassen , sofort der Polizei¬
behörde Anzeige zu machen , auch das
Thier von Orten , an welchen die Ge¬
fahr der Ansteckung fremder Thiere be¬
steht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen Dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirthschaft vorsteht , ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weide .

Zar sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleicheu die Fleischbeschauer ,
sowie Diejenigen , welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung , Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Kadaver oder
thierischer Bestandtheilc sich beschäftigen ,
wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgesunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdacht
eines Seucheausbruchs begründen , Kennt-
niß erhalten .

8 10 . Die Seuchen , aus welche sich
die Anzeigepflicht (8 9) erstreckt , sind
folgende:

1 . Der Milzbrand,
2 . Die Tollwuth,
3 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel ,

Maulthiere und Maulesei ,
4 . Die Maul - und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe , Ziegen und
Schweine,

5 . Die Lnngeuseuche des Rindviehs ,
6 . Die Bockenseuche der Schafe,
7 . Die Beschälseuche und der Bläscheu -

ausschlag der Pferde und des Rind¬
viehs,

8 . Die Räude der Pferde , Esel, Maul¬
thiere , Maulesel und der Schafe.

Der Reichskanzler ist befugt, die An -
zeigcpflicht vorübergehend auch für andere
Seuchen einzuführen . _

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung

des Bürgervorstehereollegiums
am Montag , de » IS . ds . Mts .,

Nachm. S Uhr,
im Magistrats - Sitzungssaale .

Kagesordnnng :
1 ) Kämmerei- und Sparkassen-An-

gelegenheiten.
2) Krankenhaus - Neubau betreffend

und zwar :
» Anlage von Blitzableitern elek¬

trischer Klingelvorrichtung und
Telephon ,

d . Herrichtung einer Umfassungs-
Mauer.

3) Versicherung der Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr geg . Unfall .

4) Neuwahl eines Armenvorstehers .
5) Wahl eines Waisenraths für den

5 . Waisenrathsbezirk .
6) Bürgerrechts -Ertheilungen .
7 ) Verschiedenes.
Wilhelmshaven, den 10 . Oktbr . 1891 .

Der Bürgervorsteher -Wortführer .
E . Jeß .

Auktion .
Am Montag , den IS . d . M ,

Nachmittags 3 Uw , soll im Zouiwuppen
am alten Handelshafen eine grün an¬
gestrichene Boje mit ca . 30 Meter
Tauwerk gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden .

Kaufltcbhaber wollen sich einfinden.
Wilhelmshaven , 9 . Oktober 1891 .

Das Strandamt .

Bekanntmachung.
Die Liste der zu der Gemei-dernihswahl

in die Gemeinde Heppens stimmberech¬
tigten Personen liegt vom 12 . bis ein¬
schließlich den 26. d . M . im Sachtjen -
schen Wirthshanse Hierselbst zur Einsicht
der Betheiligten öffentlich aus.

Etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liste sind binnen des
angegebenen Zeitraumes schriftlich oder
zu Protokoll bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorstbnde, bei Strafe des Aus¬
schlusses , einzubringen .

Heppens , den 9 . Oktober 1891 .
Der Gemeindevorstand .

Athen .

Verkauf.
Der Viehhändler F . HusemaNN

zu Jever läßt am

Donnerstag . 15 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Wirths Siems
zir Sedan :

80 bis 00 St .
große u . kleine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Nenende, 9 . Oktober 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ans sofort gesucht eine ordentliche

Waschfrau
für feste Tage in der Woche . Zu er¬
fragen in der Exp . d . Bl.

Ein gut empfohlenes

Dienstmädchen
aus den 1 . November gesucht .

H . I . Tiarks , Weinhandlung.

Stundemnädchen
ins den ganzen Tag sofort gesucht .

Kontgstr. 6 , 1 Tr .,
gegenüber dem Exerzierplatz.

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für den Vormittag.

Tonndeich, Schulstr . 2 , 1 Tr . r.

Sofort gesucht
eine einfach möblirte

Wohnung mit S Betten .
Offerten u . k . L . an die Exp . d . Bl.

Gesucht
aus sofort ein junges Mädchen für
Laden- und Hausarbeit. Schlicht um
Schlicht. Marie J ürgens .

Gesucht
noch ein kräftiges Mädchen für
den ganzen Tag.

Dampf -.väschcrei P . Eckstein ,
Oldenburgerstr . 16 .

Gesucht
znm 1 . Nov . für die Vormittagsstunden
ein Mädchen oder eine Fran .

Roonstr . Nr . 98 , 1 Tr .
Zum sofortigen Antritt suche ein

anständiges
Kindermädchen .

Persönliche Vorstellung vom >6 . Okibr .
an in HempelS Hotel .

Baronin Bodenhausen .
Für ein Colontalwoaren - und Ge-

trcidegeschäft so ^ros <k on ästsil
verbunden mit Dampsmühte u . Danips-
bäckerci im Oldenburgischen wird znm
baldigen Antritt ein Sohn rechtlicher
Eltern als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Chiffre p . hi . I an

die Exp . d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
eine geraum . UnterWohNNNg i « der
Verl. Gökerstraße. Zn erfr . bei

C . Sadett afser, Gaflwirth.
Zu vermiethen

ein gut inövl . Wohn - u . Schlafzimmer
zum 1 . Nov . Vahuhofftraße 3 .

Empfehle sämmtliche

SLtSV »
Garuirte und ungarnirte Hüte

in großer Auswahl.
Strauß - u. Fantanße-Federn, Facons, Länder, Hudeln u. s. w.

zu billigst gestellten Preisen .

GL, MMUlMaßk Rr . 16.
Eine Uutertvohnung zu ve

mielhen . NNiethpreis 106 Ml . jährl.
Näh . Kopperhörn 7 , u . l .

Eine freundliche vierräumige

Unterwohnung
ist für 195 Mark zum 1 . November
zu vermiethen.

A . Carstens , Neubremen ,
Grenzstraße 67 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine UnterWohNNNg ,
Miethpreis 210 Mk . , in der verlän¬
gerten Gökerstraße 13 .

8 . BrttNs , Bisinarckstr . 22 .

Eins. Ml. Ammer
zu vermiethen .

Bismarckstraße 34s . 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

Oberrvshnniig.
Harms , Sedan 26 .

In vermiethen
IMM - MMl» .

Bisinarckstr. 22s, , am Park.

Zu vermiethen
znm 1 . November zwei schöne
UW" Etagenwohnungen "WH
von je 4 bis 5 Räumen , abgeschlossener
Corridor und allem Zubehör .
Hoffma » N,neueWilhclmshavenerstr . 6 .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . eine OVerwohNNNg ,
jährlicher Miethpreis 108 Mk . Näh . bei

I . Wehe «, Sedan .

ZullmMtkAmmer
in der Kniserstraße oder deren Nähe
zu mietben gesucht .

Offerten sud Ll 2 1891 an die
Expedition d . Bl.

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung mit 3 Zim¬
mern , im Stadtchetl Elsaß . Näheres

Gökerstraße 11 .
Gegenüber der Stadtkaserne ein

gut möblirt. Zimmer
zu vermiethen . Auskunft ertheilt

Frau Friste , im Laden.
Infolge günstiger Einkäufe habe

ich vom heurigen Tage ad meine sÜWMl -
lichen rohen und gebrannten

Laffers
das Psund um SO Pfg . ermäßigt .

SämmtlicheColomatwaaren
empfehle zu anßergervöhnkichbilligen
Preisen.

k . h. ilnnmn.
Neuheppei'-S — Kopperdör » .

Empseple :
ls. mürbe kocdellüe

nene -mk Erbsen.
Linsen,

„ mißen .b«ntkK«hnen
V . F « I » 88VI » ,

Mackistraße W .

3« verkaufen
ein Hühnerhok mit festem Hüh¬
nerstall, ( 14 Hühner uns Küken , theil -
weise Italiener ) . Wo sagt d . Exp . d . Bl .

Loueert-Anzoigo.
Unterzeichneter beabsichtigt, im Hotel „ Burg Hohenzollern "

zu geben . Die Liste hierzu zirkulirt.
Achtungsvoll

wshlbiev , Musikdirigent.

? s.rk-
Ls5tLurM. ksstLurLnt.

Sonntag, 11. Oktober 1891 :

Großes Concert
- ausgeführt vom -

Musikkorps der Kaiserlichen 2. Matrosen-Division unter persönlicher
Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . — Entree Sv Pfg .
^ Bei ungünstiger Witterung Streichmusik im Saale . ^

Hochachtungsvoll
I '. v . 8ti '<>rn.

MuLvLiusLuUv .
Sonntag , 11. Gkt. ev. r
-- Koncert

mit navkfolg . IsnrkeSnrviisn .
Musik von dem Mnsikkorps der Kaiser!. II . Matr .-Div .

Anfang 8 Uhr Abends Entree 3 « Pfg .
8 vllo 1v 1vir .

«rliüll unä erbittet Lvntvllunx äarauk

HsrmLiui Lrsibodm ,
IBLrlrs

Billiü zu verkaufen
eine Teckelhundin und 1,0 oder 1,2
Houdan -Hühner.

Kulotv, Ostsriesenstr. 71 .

können gründlichen Unterricht im Schneidern er¬
halten . Modell - u Skizzenzeichnen nach dem neuesten
System der Hirsch schen Schneiderakademie zu Berlin .

Damenkleidermacher,
Ostsriesenstratze Nr . 61 .

in Filz und Sammet, garnirt und nngarnirt ,
sind in großer Auswahl vorräthig, sowie

simultliche Ucuhkitell für düse Saison.
VLarLo ^ ürKbiis ,

Bismarckftratze 18 .
Au verkaufen

1 Heckkäfig mit 4 Weibchen u.
S Kanarienhähuen.

Grenzstraste SV, 1 Tr
Eine geräumige

Oberwshnnns
nebst Gartenland an ruhige Be¬
wohner zum I . Novbr . zu vermiethen.
Preis 180 Ml . pro Jahr .

Misse, Uferstraße 6 .

Feiertags
wegen von Sonntag Abend
5 Uhr bis Montag Abend
« Uhr geschlossen .

M . Philipfon Nachfolger .
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M . Philip, »,, Nach, .,
Gismarckstr . 12, Ksmarckstr . 12,

empfiehlt unter Zusicherung reellster Bedienung :
Herren -Anzüge aus gutem Buckskin zu 14 ,— ,

17,- , 20, - , 23,- Mk. ,
Herren -Anzüge aus bestem reinwollenen Buckskin

mit seid . Borde, hochelegant, zu 24, — , 27, — ,
30, — , 33,— , 35,— , 38, —

Karnmgmm-Jacket-Anzüge , hocheleganter Schnitt,
beste Verarbeitung, von Maaßsachen nicht zu unter¬
scheiden, zu 31, —, 35, — , 36, — , 40, —,
42,— bis 52,50 Mk. ,

Ktunurgarn-Gehrock-Arizüge , sowie einzelne
Jnckets , Hosen und Westen

zu anerkannt billigsten Preisen . Auf mein großes Lager
soeben aus Arbeit erhaltener

§ KerM -AmiU -Dakiois
'
Z

mache besonders aufmerksam.

M. Phttipson Nächst
Wilhelmshaven .

000 OO00000OOMSSOOO0GSOO0
8 X « UR ! I^ vr » r 8

O (Aus der Durchreise nach Laudon .) X
OMf dem Schietzfeftdlatze (ELM) ,
o Gvstzev ovientnlischev

welcher im maurischen Style nach Motiven und Plänen des
Alhambra-Palastes in Granada gebaut ist.erooo

Der Irrgarten hatte am 6 . August d . I . die Ehre,
von der sächsischen Königsfamilie nebst großem Gefolge be¬
sichtigt zu werden und sprachen die Allerhöchsten Herrschaften
Ihre vollste Zufriedenheit aus . _

oo
e « SO

Kinder zahlen die Hälfte .
Um zahlreichen Besuch bittet ganz ergebenst ^

Dl « D1r « lLl1 « rr
O Der Irrgarten ist «nr bis Mittwoch hier an- j
o wesend. öcxrcxxxxxxroo>scr«oocroov«xxxxr

N - Ur »« ^
empfehle :

Winter -Damen -Jackets,
Winter -Dam. -Paletots,
Winter-Damen -Mäntel,
Winter-Mädchen-Jacken
Winter-Kinder-Mäntel.

In sämmtlichen obigen Artikeln unterhalte jederzeit
die größte Auswahl von dem einfachsten bis zu den hoch¬
elegantesten Genre und bürgt das Renomme meiner Firma
für nur reelle Waaren zu denkbar billigsten Preisen.

AI Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

8s>lli»l-
' ' KerMl

rn. Philips »» Nächst .
Wilhelmshaven , 12 Bismarckstr. 12

ökllim kNgslIL - lggkl ' II . kngkl,"
^ 92 , M Umkllll.

Ich zeige hierdurch die vollständige Eröffnung der

Herbst - ^VLnter - Saison
an und empfehle sämmtliche Artikel meines großartig sortirten Lagers

ZU konkurrenzlos billigen Preisen .

Strickwolle»
Engl . Kammwolle, sehr halt¬
bar , in allen Farben, Pfd . 1,90,
I . engl Kammwolle , sehr
weich unv stark , Psd. 2,50 M.
Eiderwoüe , prima Qualität ,
prachw Garn , in schwarz , marine
und allen Naturfarben, Psnnd
S Mark .

Wollwaaren.
Wall , gestrickte Damen -

Röcke 1 .20 . 1,50 . 2 - 4 Mi.
Woll . Kinderröcke v . 50 Ps. att .
Woll gestr . Unterjacken

1,00 M -, sür Kinder v . 45 Ps. an .
Woll gestr . Herren -Westen

v . 1,75 M . an bis 6,00 M.
Woll . gestr . Männer -Jacken

1,65 Mk.
Woll . gestr . Knabenhosen

40 Ps,
Woll . Kopfshawls f Tau en

auv Kinder v . 60 Pf . au .
Woll . Tücher von 45 Pf . an

bis zu den feinsten Fantasie -
Tüchern.

Woll . gestr Damenstrümpfe
von 45 Pf . an .

Woll . gestr. Socke» von 35
Psci . llu .

Woll Kinderstrümpfe von
10 Pfg. uu .

Uuterzeuge.
Rormalhemden, Weiche , schöne

Qual . 90 Pfg . , bessere Quai,
von 1,25—4,50 Mk.

Herren -Unteriacken von 75
Pfg. au .

Unterhosen für Herren von 90
Pfg. an , sür Knaben 40 Pf .

Damen -Jacke« von oo Pf an .

Damen-Hose«.
Parchendhosen 1M „ für Kinder

von 30 Pfg. an .
Schwere gestreifte Parch -

hosen 1 .30 Mk.
Flanellhos ., reine Wolle 2,40 Btt .
Trikothofen, Wolle, 2,65 Mi.

Schürzen
in allen denkbare» Faeons .
WaschechteDamenschürzen

35 Pfg.
Kinderschürzen v . 20 Pf . an .
Schwarze Damenschürzen

in Atlas u . Cachcmir v . 90Pf . an .

Regenschirme
von 1,25 Mk . an . In Gloria -

Seide 2 50 Mk mit geraden
weißen Celluloid -Stöcken
hochfein 3,75 Btt.
Tricot-Tailleu

in größter Auswahl, schwere
Winterwaare , schlicht und
bescht , 1,50, 1,75 , 2, — , 3, —
bis zu den feinsten .

Knaben-Trkcot-Anzüge von
8,50 Mk. an .

Einzelne Höschen i,60 Btt

Handschuhe .
Gefütterte Trieot -Damen -

Handschuhe 40 Pfg . , für
Kinder 20 Pfg.

Trieot -Handschuhe mit Pelz
I ,— Mt .

Herren - Trieot -Handschuhe
50 Mg.

Gefütt . Glace - Handschuhe
Mil Pelzbesatz 3 Mk.

Gardinen
in reichster Auswahl von 25 Pf .
an , breite Qualität 50 , 60 Pf
Co Meß -Stoffe

40 , 60 , 90 Pf . per Mtr .

Tischdecken
in lcin . Jute 90 Pf .

Feine Manilla -Decken n t
Schnur u . Quasten v . 2,00 Mk.
bis zu dx,i feinsten .

Teppiche.
6/4 große Germania - Teppiche

5,40 n . 7,25 Mk . , w/4 groß
II .00 Mk. , ^ ^ r . 16,50 Mk.

Axminster - und Belvet -
Teppiche unerreicht billig.
Bettdecken,

nur gute Qualität , 1,26 , 1,50 ,
2,00 , 3,00 Mk.

Handtücher.
Starke Küchen - Handtücher

von 18 Pf . au ,
Leinene Drell -Handtücher,

50 om breit , 110 om lana ,
Stück 45 Pf .,

Leinene Wischtücher Dtzd.
1 Mk. .

Thee -Gedecke, Tischtuch mit
6 Servietten , 2 ,so Bit.

Taschentücher
in weiß, reines Leinen, fertig

gesäumt, Dtzd. 2,40 bis 6 Mk .,
Battist -Tücher mit wunder¬

schönen Kaulen , St . 20 Pf .,Kinder - Taschentücher mit
Rand , Dtzd . 55 Pf .

Wäsche.
Dameuhemden 85 Pf . , i Mk . ,

do . von schwerem
Hemdentuch 1,25 , 1,50, besteDualität mit und ohne Achje!-
ichluß 1 .75 , 2 , 2,25 ,

Nachtjackenin Pique 1,10,1,25 ,
vo . vom schwersten Pelz¬

pique 1,50 , 1,75 , 2 ,
Damenhosen von 1 Mk . an ,
Herrenhemde» aus In . Hem-

ventnch 1,20 dis 2 ,
Oberhemden, 3 fach leinener

Ein,atz . 2 .85 , 3 , 3,50 ,
LeineneHerrenkragen,eueste

Facous, 30 bis 50 Pf .,
Herren -Chemisetts , nur gute

Qual , 60 Pf . ,
20 Pf . ,

. 30 Pf . ,
Kinderhemden, je nach Größe,

von 40 Pf . an .

Corsetts
in 4V nur gutfitzenden Sor¬

ten von 90 Ps . an bis zu 4
Mk . in denkbar bester Qual.

Gestrickte Gesundh. - Cor¬
setts 1,75 , für Kinder von
35 Pf . an ,

Kinder-Corsetts v . 50 Ps . an .

SchMerkrageu
r Plüsch , Krimmer, Astra¬

chan v . 75 Pf . an vis zu den
stinstcn mit AtlaSfutter .

Diverses.
Einen Posten Hemdentnche, gute

Qualität , 30 Pf.
Kleider-Parchende 48 Pf
Piquee -Parchende Mtr . 50 Pf.
Halbleinen , Mir . 40 Pf . , in

schwerster Qualität .
Lakenleiue» Mtr . 95 Pf.
Flanelle in allen Farben, Mtr .

l .00 Mk.
Möbel -Kattune Mtr. 48 Pf.
Patent -Fendel 10, 15, 20 Pf.

Wiederverkäufern Rabatt .

Berliner Eigros - Lager R. Engel,

Gedr. Kaffee
empfehle

per Ufd zu 11Ü « 1,20 Wk ,
hochfeine Auakität zu 135 öis

150 Wk
Sämmtliche

empfehle
zu sehr niedrig gestelltenPreisen .

I . Bussen ,
Marktftrake 38.

Geschäfts - Anzeig«.
Eröffnen: mit bem heutigen Tage

veri . Marktstraße 1 c ! >,

küK- II . NÜMSM-kgSlUlgll
und halte mich den geehrten Damen
von Wilhelmshaven n . Umgegend bestens
empfohlen. Achtungsvoll

V . lillilion

SlackkAisslan
in Wilhelmshaven.

Sonntag , 11 . Oktober 1801 .
Drittes Gastspiel der

1 . Operetten- U. Possen -Soubrette
Oornklis Mnlierlivk.

Erstes Auftreten des 1 . GesangS -
Komikers Osrl Lrocleli .

Zum 1 . Biale :
Das Milchmädchen

von Schoireberg.
Große Gesangsposse in 3 Akten ( 6 Bild .)
Montag , IS . Oktober 1801 :

bleibt das Theater wegen Vorbereitung
zu der Sensations-Novität „ Das zweite

Gesicht " geschloffen .
Alles Nähere durch die Zettel .

Die Direktion .

M verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern
und zwei Ziegen .

Schmiedestraße 5 , Bant .
Sonnabend , 10 . Oktbr . :

kkscköm. Ldönd,
Bahnhofsrestauration .

Geöurts Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)
Die glückliche Geburt eines

kräftige« Mädchens
zeigen erfreut an

I.6Mll u. krau.
Geöurts - Anzeige.

Heute früh wurde uns ein

kräftiger Junge geboren .
Wilhelmshaven , 10 . Oktober 1891 .

U - IVIsgeli . Mmim u . fksu.

DmüsliMz .
Hierdurch sage Allen , die meinem

Mann die letzte Ehre erwiesen
und dessen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten , insbesondere
den Herren Vorgesetzten und dem
Personal des Bekleidungs -Amtes
meinen aufrichtigsten Dank.

Wilhelmshaven, 10. Okt . 1891 .

geb. Kohl .
Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Die Gründung der Stadt Wilhelmshaven .
VII .

Um das fehlende Füllmaterial zu beschaffen, wurde ein Ver¬
trag mit der oldenburgischen Eisenbahndtrektion geschloffen , welche
von der Station Ostiem an der im November 1871 in Betrieb
gesetzten Bahn von Sande nach Jever täglich 10 Sandzüge heran¬
fahren sollte . Durch diese, mehrere Jahre hindurch fortgesetzte
Zufuhr wurde allmählich die Aufhöhung des ganzen Stadtterrains
bewirkt, während zur Bedeckung dieser Anschüttungen außer dem
bei den Baggerungen gewonnenen Schlick der Kleiboden Verwendung
fand, den man durch die Ausschachtung von Teichen im Parkterrain
förderte . Gleichzeitig wurde der Vermehrung der Anpflanzungen
besondere Sorgfalt zugewendet. Die Anlagen der Adalbertstraße
wurden endgültig festgestellt und die Südseite der langen Werft¬
mauer an der Königstraße durch Gruppen von Sträuchern und
Schlinggewächsen den Blicken entzogen. Um Bäume zu gewinnen ,
wurden solche u . A . von dem aufgelösten Marinedepot in Stralsund
in ihren Erdbällen nach Wilhelmshaven verschifft .

Allen dies -̂ r Verbesserungen hat es die Stadt zu danken,
wenn der Plagegeist der Marschen —' das Fieber — von ihr ge¬
wichen ist, und wenn heut Wilhelmshaven , das im Sommer die
Annehmlichkeiteneines Seebades bietet , ein durchaus gesunder Wohn -
platz genannt werden kann .

Trotz der immer noch fortdauernden ungünstigen Verhältnisse
in der jungen Stadt mehlte sich mit dem Beginn der 70er Jahre
der Zuzug von Kaufleuten , Handwerkern und sonstigen Ansiedlern ,
die zur Marine nicht in direkter Beziehung standen. Schon im
Jahre 1872 ist bei Grund in Wilhelmshaven der erste Stadtplan
gedruckt worden , welcher einen Fortschritt der Bebauung auch auf
Ser Südseite der im Jahre 1871 fertig angeschütteten Roonstraße
zeigt. Diese Bebauung wurde von verschiedenen Unternehmern im
Großen in die Hand genommen, und ihnen dankt vor Allem die
Roonstraße ihr durchaus großstädtisches Ansehen und die stattlichen
Bauten, die auch einer sehr viel größeren Stadt zur Zierde ge¬
reichen würden . Durch Allerhöchste Bestimmung vom 6 . Februar
1872 wurden der „ Kaiser" - , „ Kronprinzen " - , „ Friedrich" - und
„ Wilhelmstraße " ihre Namen verliehen ; bereits 1869 war mit der
Anlage einer Gasanstalt, allerdings zunächst sür die Zwecke der
Marine begonnen worden . Wohl nicht ohne Neid blickte man im
Oldenburgischen auf das Emporblühen der neuen Ansiedelung, und
man begrüßte es deshalb anscheinend mit Freuden , daß auch außer¬
halb des Jadegebietes die Bevölkerung zuströmte, um unbehindert
von den strengeren Bauvorschriften und von den mancherlei Lasten,
welche die Baulustigen in Wilhelmshaven auf sich nehmen mußten ,
ihren Antheil zu suchen an dem Gewinn , den die nach der Jade
verlegte Marine-Garnison und die fortschreitende Entwickelung der
Marine-Anlagen den Gewerbetreibenden verhieß. Es entstand um
diese Zeit die Straße , welche, von der Sander-Chaussee abzweigend,
das heutige Bant mit Wilhelmshaven verbindet , und eine Gesell¬
schaft von Unternehmern erwarb Terrain südlich und nördlich des
Bahnhofes , auf welch letzterem man mit der Bebauung der ver¬
längerten Markt- und der Börsenstraße begann .

Während in der Bauzeit die Zahl der Bewohner von
Wilhelmshaven eine durchaus schwankende war und eine Zäh¬
lung derselben sowie ein Ueberblick über ihren Wohlstand und
ihre Erwerbsverhältnisse nur schwer bewerkstelligt werden konnte,
zeigt ein Nachweis aus dem Jahre 1870 , daß bereits eine nicht
unbeträchtliche Zahl von Handelsgeschäften und Gewerben daselbst
ansässig war . 1864 bezifferte man die Zahl der Ortsanwesenden
auf 1573 Seelen , im Jahre 1866 auf 1175 Angesessene und 1869
Arbeiter und Gesellen, so daß damals im Ganzen 3044 Menschen
im Jadegebiet anzutreffen waren .

Nach der erwähnten Uebersicht , welche den Stand Ausgangs
des Jahres 1869 im Auge hat , waren in Wilhelmshaven und
Heppens zusammen angesessen : 22 Gast- und Schankwirthe , 30
Handelsgeschäfte verschiedener Art , darunter in Wilhelmshaven 8
Geschäfte in Kolonialwaaren , die zum Theil auch Spirituosen führten ,
3 Geschäfte in Manufakturwaaren, eine Etsenhandlung und eine
noch jetzt bestehende Möbelhandlung , 8 Bäcker und Konditoren , 4
Schlächter , 17 Handwerker in Bekleidungsgegenständen, 3 Klempner ,
6 Schmiede und Schlosser, 4 Tischler, 10 Meister im Maurer¬
und Zimmerhandwerk , 4 Maler und Glaser , 3 Uhrmacher, 3 Sattler
und Tapezierer , 2 Barbiere , 1 Schornsteinfeger und 1 Buch¬
drucker .

Der Umsatz der einzelnen Geschäfte wird von 9000 bis zu
66000 Mark im Jahr , der Gesammtumsatz aller Geschäfte in Wil¬
helmshaven aber aus 235275 Mark angegeben, wobei indessen bei
einigen Geschäften die Angaben wegen ihres nur geringen Umsatzes
bezw . ihres zu kurzen Bestehens fehlen. Die Einwohnerzahl wird
auf 3000 Angesessene und etwa 4000 Arbeiter ohne festes Domizil
beziffert. Der Berichterstatter bemerkt zu diesen Anführungen , daß
noch in jeder Hinsicht eine große Veränderlichkeit obwaltet und
deshalb Zahlen schwer festzustellen sind . Daß indessen der Verkehr
damals bereits ein ziemlich lebhafter gewesen sein muß , ergiebt sich
daraus , daß einer Omnibusverbindung Erwähnung geschieht , die
leider wieder eingehen mußte, weil die Passage über den Hafen¬
kanal bis zum Jahre 1871 nur durch eine für Fuhrwerk nicht
passirbare niedrige Laufbrücke vermittelt wurde .

Leider stehen für die spätere Entwickelung der Sladt in ge¬
werblicher Beziehung dem Verfasser keine Daten zur Verfügung ,
es mag daher eine Vergleichung der Volkszählungsergebntsse von
1885 und 1890 genügen, bei denen indessen die im Oldenburgischen
belegenenVororte außer Betracht bleiben müssen . Am 1 . Dezember
1885 zählte Wilhelmshaven 13 972 Einwohner , darunter 3611
Soldaten ; die Stadt war damals in der nach ihrer Einwohner¬
zahl bestimmten Reihenfolge im Königreich Preußen die 132ste.
Nach der Volkszählung von 1890 war Wilhelmshaven die 123ste
Stadt geworden und steht noch vor Geestemünde. Die Stadt
zählte danach 15 476 Einwohner , das ist gegen 1885 eine Zunahme
von 10,76 pCt. In der Stadt befanden sich am Tage der Zäh¬
lung 691 bewohnte Häuser und 149 andere bewohnte Baulichkeiten,
als Baracken , Schiffe und Prähme, sowie 2578 selbstständigeHaus¬
haltungen . Dabet sind , wie bemerkt, die oldenburgischen Vororte,
die mit Wilhelmshaven in unmittelbarem Zusammenhänge stehen ,
unberücksrcht 'gt geblieben, und es dürfte nicht zu viel gesagt sein ,
daß zur Zeit innerhalb der Madelinie 30 000 Menschen beisammen
wohnen . (Schluß folgt.)

36 Um s Glück r
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Der Pilzsepperl hatte eifrig zugehört und jedes Wort be¬

gierig in sich ausgenommen ; jetzt wiegte er den Kopf , der tief in
den Schultern steckte , hin und her und zog dabei ein gar trüb¬

seliges Gesicht , als ob ihm die Schlechtigkeit der heutigen Welt
tief ins Herz Hineinschnitt.

„ So ist 's doch wahr, was mir die Gret vom Aliser heut '
Morgen gesteckt hat," versetzte er daun und sah Rudi Miklau
lauernd an .

Dieser indessen hielt seinen Blick ruhig aus. — „ Was hat's
Dir gesagt, was geht mich des Waldschänkenwirths Dirn ' über¬
haupt an , — schon zweimal schwatzt

'st von ihr. "
„ Hm , sie hat doch einen Handel mit Eurem Heini , Ihr

wißt doch selbsten , wie 's zugegangen ist eh 'gestrig auf dem Tanz¬
boden. "

„ Ja freilich , jetzt fallt mir 's bei, " meinte der Bauer , als
ob er sich dieses Umstandes eben erst entsinne . „Die arme Dirn ' ,
— geschieht ihr aber recht, was braucht sich auch mit dem Lotter¬
buben abzugeben, hätt ' klüger sein sollen ."

„ Ihr könnt ihn auch nit gut leiden ? " srug der Pilzsepperl ,
sich vertraulich an den Bauern herandrängend . „ Euch wär's
wohl auch recht , wann — "

Er vollendete nicht , sondern tauschte einen vielsagenden Blick
mit dem Bauern aus.

„ Ach , laß mich in Ruh' mit Deinem Schnack, " meinte Mi¬
klau indessen mit lauter Stimme , scheinbar den Alten zurück¬
weisend ; aber gleichzeitig nestelte er in seinem ledernen Hosensack
und brachte einige harte Guldenstücke zum Vo . schein. Er nahm
wohl wahr, wie der Blick des Pilzsepperl mit gar habgierigem
Ausdrucke auf den blinkenden Silberstücken ruhte ; wie spielend
wog er dieselben in der Hand .

„ Kommst nächstens in die Kreisstadt 'runter ? " srug er wie
beiläufig.

„ Ei gewiß, Bauer , sicherlich,"
„ Nun , da hast 'was zum Verjuchheidei'n , — wird Deinen

alten Knochen 'mal recht gut thun , denk' ich," brummte der
Bauer und drückte dem Pilzsepperl die harten Gulden in die
Hand .

Dieser fuhr ordentlich zusammen vor Freude . — „ Ver-
gelt's Gott tausendmal , Bauer, das nenn '

ich ich eine wacker ' Art,"
stammelte er.

Rudi Miklau wehrte nur ganz geringschätzig mit der
Hand ab . — „ So schrei' nit , daß der ganze Hof zusammenläuft ,
brummte er . „ Jetzt mach '

, daß Du weiter kommst !"
Aber trotz dieser freundlichen Aufforderung blieb der Pilz¬

sepperl noch stehen und blickte mit seinen SchweinSäugelchen rings
um sich , bis sie schließlich wieder auf dem Angesicht des Bauern
haften blieben.

„ Ich geh ' jetzt zum Förster 'nauf, " meinte der Pilzseppel
wieder mit gedämpfter Stimme nach kurzem Stillschweigen.

„ Was geht's mich an ? " gab der Bauer scheinbar gleichmü -
thig zurück . „ Hast's ja schon mal gesag , — kannst ihn schön
grüßen , und er war ' ein Langohr ."

„ Werd ' mich hüten , dann thät mir der Förster sauber den
Marsch blasen, — aber ' ne Sünd ' und Schand ' ist 's , wie's der
Heini treibt , — man sollt 's dem Förster stecken ."

„ Das nützt nix," hohnlachte Rudi Miklau , scheinbar absichts¬
los wieder das verhutzelte Gesicht des Boten mit einem langen
Blicke streifend. „ Ich sagt's Dir ja schon, der Förster und der
Heini , die stecken unter einer Deck '

. Höchstens nimmt er 's Maul
voll, der Heidinger , wann Du ihm im Ohr liegst , das ist Alles
umsonst." Ec unterbrach sich kurz , geringschätzig mit den Achseln
zuckeno . „ Wie gesagt, schier alle Rächt' ist der Bub' im Wald¬
revier , statt aus'm Ohr zu liegen und auszuschlasen sür den
nächsten Tag. Durch einen Zufall Hab' ich 's vernommen , wie er
heut ' im grauenden Morgen, als er heimgekehrt ist aus den«
Wald , zu seinem Speci, der im Dors sein muß , sonsten war' er
nit mit 'ran kommen bis an den Hof, gesagt hat : 's bleibt da¬
bei , heut ' Nacht um elf Uhr aufm Kreuzerlurch, da wechselt der
stärkst

' Bock wett und breit in der Rund'
, der Esel , der Hei . in-

ger , ist ihm schon lang ' auf der Spur . Mich soll 's freuen , wenn
ich

's ihm vergelten kann für den Kirchweihtag, ich sag ' Dir , ein
Schuß , und da liegt er . — "

„ Der Bock natürlich ! " fiel der Pilzsepperl ganz begierig
ein , der alhemlos auf die Miltheilungen des Bauern gelauscht
halte .

„ Oder der Förster, " hohnlachte der Letztere . „ Ich weiß
nit , wie er 's gemeint hat , der Heini , mußt ihn selbsten fragen ,
— ich lag aus'm Ohr , yab 's nur so halb im F . ühschlaf mit an-
gehöct."

„ Dank ' schön, — dank ' Euch , vergelt's Gott für die Gut-
that, " meinte der Pilzseppel und humpelte auf die Bäuerin zu,
welche eben unter der Hausthür erschien und mit erstaunten
Blicken auf den Krüppel schaute . „ Was guckt Ihr denn so
verwundert ? " rief ec schon von Weitem. „ Wegen Euch komm '

ich auf den Hof , Frau Afra , — die Simm' rinbäu' rin Gertrud
yat mir 's ausgetragen und da , — da bring '

ich Euch ein Packi,
was drinnen ist, weiß ich freilich nit. —"

Inzwischen hatte ec schon die Kiepe hingestellt und ein
kleines , sorglich umwickeltes Päckchen hervorgebracht.

Mit leichtem Kopfnicken nahm es die Bäuerin entgegen.
— „ Weiß schon, was d 'rin ist, " versetzte sie . „ Wenn Du wieder
' runter kommst in 's Dorf, dann richt' der Simm'rinbäu'rin ein
schön's „ Vergelt 's Gott " aus, und ich würd 's wett machen . Geh '

jetzt in die Küch ' und laß Dir einen warmen Imbiß geben . "
Das ließ sich der Pilzsepperl nicht zweimal sagen . Er

schlürfte hinter der Bäuerin einher und ließ sich die auf dem
Küchentische angerichtete Mahlzeit , verstärkt durch ein großes Glas
duftenden Wachholderschnapses, gar vortrefflich schmecken .

Ais er eine halbe Stunde später unten vieler „ Vergelt 's
Gott " mit der Kiepe auf den Rücken aufbrach, da spielte ein
eigeuthümlich behagliches Lächeln um seine welken Lippen . Die
gute Mahlzeit mochte es ihm angethan haben, vielleicht auch
spukten die hingeworfenen Andeutungen Rudi Miklau ' s ihm durch
den Sinn .

Gar eilfertig , als ob es nicht 's erwarten könne , in das Forst¬
haus hinaufzukommen, humpelte der Krüppel die bergaufwärts
führende Straße dahin . Manchmal nickte er eifrig mit dem
Kopfe , als ob er eine innerliche Meinung zu bestätigen wünsche ;
dann aber verdoppelte er schier noch seine Schritte .

Oben im Forst angekommen , schlug er einen kleinen Fuß¬
pfad ein , der quer durch das grünende Revier nach dem Forsthause
sührte .

In diesem hatte die letzten Tage ein gar trübes Wetter ge¬
herrscht. Der wonnige , glühverheißende Sonnenschein , den Broni
bei ihrer Einkehr mit in 's Haus gebracht, schien wirklich und für
immerdar aus diesem entschwunden zu sein .

Der Förster ging mit brummiger Miene einher , und auch
die Vconi hatte ein trutziges Gesicht aufgesteckt.

Zuerst freilich nach der Heimkehr von dem verhängnißvollen
Kirchweihtanze hatte sie gar liebreich mit ihrem Vater versucht ,

aber der Förster hatte sie kurz und barsch zurückgewiesen . Wie
alle schwachen Naturen , verfiel er nur zu leicht in Extreme .
Wäre die Sache glatt abgegangen, hätte die Bäuerin ihre Ein¬
willigung zu dem Verspruch der jungen Leute sofort gegeben , und
Rudi Miklau ihm nicht heimtückisch seine Verhetzungen mitgetheilt,
— dann würde der Förster freudig ja und Amen gesagt haben,
so aber hatte er sich nun einmal in die gegentheilige Meinung ver¬
rannt . Die betrübte Miene , welche; die Vroni schon in den Tagen
vor dem Kirchweihfeste zur Schau getragen , hatte es ihm ange¬
than gehabt . Stillschweigend hatte er sie auf den Tanzboden
geführt , obwohl er sich hätte sagen müssen , daß die Liebsten als¬
dann mit einander tanzen würden . Nun aber , wo es ihm so
hämisch und vor aller Oeffentlichkeit gesteckt wurde , für was einen
Losen man den Heini hielt , und wo andere Burschen diese Uebel-
meinung noch bestätigt hatten , war die Wuth plötzlich siedend heiß
in seinem Herzen aufgestiegen .

Schon beim Nachhausewege hatte er gefühlt , daß er zu weit
gegangen war. Aber gerade diese beschämende Erkenntniß hatte
seine Wuth noch erstarken lassen ; unzufrieden mit sich seist und
aller Welt , hatte er nicht zu schmälen und zu schelten aufgehört .

Darum hatte es nochmals einen trüben Auftritt zwischen
Vater und Tochter gegeben .

Vroni hatte mit aller Bestimmtheit erklärt , daß sie ihrem
Schatz treu bleiben und kein Machtgebot der Erde sie von diesem
Vorsatze abspenstig machen könne . Da war die Wuth noch höher
in dem Herzen des Försters gestiegen und höhnend hat er ge¬
meint , er wolle es abwarten , wer den härtesten Kopf habe, seine
Dirn ' oder er , der Vater. Für den Heini aber wisse er einen
guten Ort , den er schon längst hätte bewohnen sollen , wenn
es nach Recht und Ordnung zuginge. Jetzt aber wolle er dafür
sorgen, daß sein Waldrevier bald Ruhe habe vor diesem wüsten
Wildschützen .

Solche Worte , die den zarten , liebenden Sinn der Dirne
mächtig erschreckt und betrübt hatten , hatte er ihr die letzten Tage
über zum Morgenspruch und Abendsegen vorgesagt.

War er schon die ganzen Tage über gar unwirscher Laune
gewesen , so loderte die Helle Wuth wieder in seinem Herzen auf,
als der doppelzüngige Pilzsepperl wieder bei ihm vorpesprochen
war und es verstanden hatte , unter allerlei honigsüßen Ver¬
brämungen ihm die stacheligen Lästerworte ins Herz hineinzu¬
bohren . Scheinbar absichtslos sagte der Pilzsepperl ihm die
Aeußerungen Rudi Miklau 's , nur noch verstärkter und drastischer
wieder. Der Förster gerieth in unbeschreibliche Wuth , als seine
Ehrlichkeit vor aller Welt angezweifelt wurde . Gleich allen
rauhen , biederen Naturen ging er leichter und täppischer in eine
Falle als ein kühl Uebelegender, mehr an seinen eigenen Vortheil
Denkender und darum mißtrauisch Abwägender .

„ Nun, da kann sich ja das Dorf bald eine Geschicht ' er¬
zählen," fiel er endlich wuthschnaubend dem Pilzsepperl in die
Rede. „ Was hast gesagt, — um elf Uhr Nachts am Kreuzer¬
lurch, — ganz richtig, da wechselt ein Bock, das ist mir bekannt,
— aber ich Hab

' ihm noch vierzehn Tag' Schonzeit angedeih'n
lassen wollen. S .)M , oieser Sakramenter, — und heut' Nacht
sagst ? "

_ _ (Fortsetzung folgt . )_
Marine .

London , 7 . Okt. Dynamitgeschoß . In der Nähe von Aber-
dare in Südwales fanden gestern Versuche mit dem Snyderschen
Dynamitgefchoß statt . Zu denselben hatten sich zahlreiche englische
wie ausländische Militärs eingestellt, darunter der Marineattachö
der österreichisch-ungarischen Botschaft, Kapitän Rousseau d 'Happon -
court , der General der russischen Artillerie Federoff , der Marine-
attachö der russischen Botschaft, Kapitän Zelenoi , der Marineattachä
der französischen Botschaft, Kapitän Le Clerc , der Vicomte d 'Augoult
als Vertreter der französischen Botschaft, der Marineattachö der
deutschen Botschaft, Kapitän F . Hasenclever. Eine hervorragende
Eigenschaft der Erfindung , welche die militärischen Autoritäten in
ganz Europa seit einiger Zeit mit gespanntem Interesse verfolgen,
besteht darin , daß das Geschoß sich von Geschützen fast aller Systeme
abfeuern läßt . Die Bombe ist von konischer Figur , 2 Fuß lang
und mit einer Mischung geladen, die zu 96 Procent aus einer
Nitroglyceringelatine und zu den übrigen 4 Proc . aus verschiedenen
Chemikalien , darunter Kampfer, besteht . Um die Explosion des
Nitroglycerins während des Abfeuerns zu verhüten , befindet sich
ein Cylinder aus Gummi zwischen der Bombe und der Pulverladung.
Letztere besteht aus 20 Psd . braunem und 10 Pfd. schwarzem
prismenförmigem Pulver . Es wurden eine Anzahl Schüsse aus
einem 6zölligen Armstrong - und einem 7zölligen Blakeley-Gußeisen-
geschütz abgeseuert, deren Resultat nicht ganz den gehegten Erwar¬
tungen entsprach. Wie der Erfinder , Herr Snyder , jedoch den
anwesenden Sachverständigen versicherte , hatte er wegen der damit
verbundenen großen Gefahr von einer praktischen Demonstration
der Wirkung einer Vollladung Abstand genommen. Bei den gestri¬
gen Versuchen fielen Theile der Bombe in einer Entfernung von
mehr als einer Meile von den Geschützen zur Erde . Herr Snyder
erklärte , daß , wenn bei den Probegeschossen auch nur 10 Pfund
Nitroglycerin zur Anwendung gelangten , es doch möglich wäre , die
7 zöllige Bombe mit 18 — 20 Pfund des Sprengstoffes zu laden.
Einige der Anwesenden waren der Meinung, daß die Bomben zu
früh nach ihrer Berührung mit dem ZIelgegenstande explodirten ,
um ihre volle Wirkung zu entfalten . Es sind weitere praktische
Versuche nothwendig , um zu erweisen , ob es angängig ist, ohne
Explosion des Dynamits hervorzurufen , eine stärkere Pulverladung
zur Anwendung zu bringen , wenn eine größere Geschwindigkeit
und weitere Entfernungen erreicht werden sollen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 10 . Okt. Der Minister des Innern macht

im Einverständntß mit dem Kriegsminister darauf aufmerksam,
daß die Militärbehörden befugt sind , gegen die zur Probedienst¬
leistung bei Civilbehörden beurlaubten Militärpersonen wegen
militärischer Vergehen Disziplinarstrafen zu verhängen , und daß
es ferner im Interesse der militärischen Disziplin geboten er¬
scheine, solche Strafen nicht von den Zivilbehörden , sondern mili¬
tärische rscits vollstt ecken zu lassen , womit zugleich eine Gewähr
dafür gegeben werde, daß die Abbüßung in einerden militärischen
Vorschriften entsprechenden Weise erfolge.

Wilhelmshaven, 10 . Okt. Die Kommandanten S . M. Schiffe
sind bei längerem Aufenthalt in den Tropen ermächtigt, die wollenen
Hemden 3 . Garnitur , um den Mannschaften das Tragen derselben
in der Hitze angenehmer zu machen , nach dem Schnitt der Arbeits¬
bluse verkürzen und verengern , auch mit kürzeren, nur bis zur
Mitte des Unterarms reichenden Aermeln ohne Ausschläge versehen
zu lassen . Weiße Hemden, welche als solche nicht mehr dienstbrauch¬
bar , sonst aber noch verwendbar sind , dürfen unter gleichen
Verhältnissen ebenfalls kürzer und enger gemacht und als Arbeits -



blusen getragen werden . Derartig umgeänderte blaue und weiße
Hemden dürfen nur innerhalb des eigenen Schiffes getragen werden .
Im Bootsdienst sind dieselben gestattet, wenn die gesammte Boots¬
besatzung gleichmäßig damit bekleidet ist.

«»» »er llmgegeu » «u» »er Provinz .
Jever, 5 . Oktbr . Die Zahl der bei der Versicherungsanstalt

Oldenburg gestellten Anträge auf Gewährung der Altersrente Hai
sich bis Ende September auf 540 erhöht , und es sind bis dahin
428 Renten im Jahresbetrage von 52591,20 Mk . festgestellt , da¬
gegen 55 Anträge als nicht begründet zurückgewieseu . Es ent¬
fallen von den Renten auf Stadt Oldenburg 28 , Stadt Varel 8 ,
Amt Varel 23 , Stadt Jever 11 , Amt Jever 64 , Amt Butja -
dingen 21 .

Oldenburg , 4 . Oktbr . Der heutige erste Tag unseres Kram¬
marktes war vom schönsten Herbstwetter begünstigt und namentlich
von der umwohnenden Landbevölkerung sehr zahlreich besucht .
Sowohl der Pferdemarktplatz als der Marktplatz innerhalb der
Stadt sind mit Buden vollständig besetzt. — Einem Marktbezieher
wurde der linke Fuß vollständig zerquetscht, indem ein schweres
Rollfuhrwerk über denselben hinwegging . — Einem anderen
Marktbezieher , der einem Dritten in seiner Bude für die letzte
Nacht freies Obdach gewährte , wurde zum Dank für die Gast¬
freiheit von diesem eine Baarschaft von 15 Mk . entwendet .

Oldenburg , 7 . Okt. Das der Frau Lübsen gehörige Immobil,
Brüderstraße Nr , 19 , ist für den Preis von 14,700 Mk . in die
Hände des Organisten Drees in Eckwarden übergegangen . Der¬
selbe wird Mai nächsten Jahres in den Ruhestand treten und
alsdann nach hier übersiedeln .

Anrich, 8 . Okt. Das Bürgervorsteherkollegium beschloß den
Neubau eines Krankenhauses im Wertste von 30,000 Mark.

Emden , 5 . Oktober . Auf das von der Festtwrsammlung am
Sonnabend an Se . Mas. den Kaiser gesandte Telegramm traf
gestern aus Theerbude , 9 Uhr 49 Min . Abends nachstehende
Antwort ein : »Oberbürgermeister Fürbringer, Emden ! Seine
Majestät der Kaiser beauftragen mich, Euer Hochwohlgeboren für
das Namens der Festversammlung zur Feier der vor 25 Jahren
erfolgten Wiedervereinigung mit Preußen Allerhöchstdcmselben
übersandte Ergebenheitstelegramm zu danken ; Seine Majestät
sind erfreut , daß die jetzige Generation die vielfachen Beziehungen
nicht vergessen hat, die schon in alter Zeit zwischen Ostfriesland
und der preußischen Krone bestanden haben und daß das Geden¬
ken an große , gemeinsam verlebte Zeiten sich vereinigt mit dem
Ausdruck der Befriedigung über die vor 25 Jahren neu begrün¬
dete enge Verbindung . I . A . : von Moltke , Flügeladjutant vom
Dienst.

Helgoland , 3. Oktbr . Nach der soeben erschienenen letzten
diesjährigen Helgoländer Fremdenliste sind 1890 bis zum 1 . Okt .
ins Fremdenbuch eingetragen worden 12732, dagegen 1891 15163.
Ueberfahrten nach der Düne fanden 1890 40 939 , 1891 31 693
statt ; dort wurden 1891 19 725 , 1890 15 256 Bäder genommen.
Die Zahl der Bäder hat also trotz des gesteigerten Fremdenverkehrs
abgenommen ; ebenso wie mit den Dünenbädern verhält es sich mit
den warmen Bädern im Badehause , von denen 1890 2670, 1891
2655 ertheilt wurden . Dagegen ist die Zahl der Bassin-Bäder von
570 auf 814 gestiegen .

vermischte ».
— Ein Sensationsprozeß wurde am Donnerstag in Berlin

vertagt . Die Verhandlungen gegen das Heinzesche Ehepaar
wegen Ermordung des Nachtwächters Braun hatten im großen
Schwurgerichtssaale des Criminalgerichtsgebäudes zu Moabit am
Montag begonnen. Angeklagt sind : der 27 Jahre alte Töpfer
Hermann Heinze aus Driesen , welcher wegen Diebstahls , Kuppe¬
lei , Unterschlagung, Hehlerei , Hausfriedenbruchs usw . 13 Mal
vorbestraft ist , und die 42jährige »Ehefrau" desselben , Dorothea
Heinze geb - Will aus Berlin, 44 Mal wegen Sitlenpolizeiüber-
lretung und 17 Mal wegen Diebstahls , Unterschlagung , Kuppelet ,
Münzvergehens , strafbaren Eigennutzes usw . vorbestraft . Sie
sind angeklagt, am 27 . September 1888 einen schweren Diebstahl
versucht und mit andern bei Unternehmung dieses Etnbruchs -
diebstahls den Nachwächter Braun vorsätzlich getödtet zu haben.
Der Fall hatte seiner Zeit großes Aussehen erregt und die Ber¬
liner Criminalpolizei war in den folgenden Jahren unablässig be¬
müht , das Dunkel , das über dem Morde schwebte , aufzuhellen.
Am 27 . Septbr . 1887 , Morgens um 6 Uhr , fand der Parkwäch¬
ter Schulz , der die Parkanlagen bei der Elisabethkirche zu
schließen und zu öffnen hat , die Leiche des ihm bekannten Nacht¬
wächters Braun an einem Baume hängen . Um den Hals der
Leiche war der lederne Schlüsselriemen des Wächters geschlungen .
Als man die Leiche abschnitt, zeigte es sich , daß dieselbe noch
nicht ganz erkaltet war. Der Befund ergab, daß ein heftiger
Kampf stattgefunden hatte ; es war dem Wächter offenbar
Schnupftabak ins Gesicht gestreut worden , die Leiche zeigte am
Kinn Verletzungen, ferner zwei Stichwunden am Halse und einen

Bluterguß in der Kopfhaut der Scheitelgegend, welcher darauf
deutete, daß dem Ermordeten ein Schlag auf den Kopf versetzt
worden war. Zahlreiche Blutspuren fanden sich an der Sakristei¬
thür und von dort bis ins Gebüsch hinlaufend und an der
Sakristeithür wurden die Eindrücke eines Stemmeisens wahrge¬
nommen. Man fand auch in der Nähe ein Stemmeisen , einen
Meißel und einen blutbespritzten Centrumbohrer . Unterhalb der
Treppe lag Schnupftabak . Ferner fand man die Schlüsseltaschedes Wächters , die Schlüssel desselben, die Nothpfeife, das Taschen¬
messer des Wächters , dessen aufgeklappte Klinge mit Blut be¬
sudelt war, und den gleichfalls mit Blut beschmutzten Säbel.
Hiernach war die Vermuthung gerechtfertigt, daß von mehreren
Thätern ein Einbruch in die Elisabethkirche geplant war, daß der
Wächter die Thäter überraschte und sich nun ein kurzer Kampf
entspann , der mit dem Tode des Wächters endigte. Die Mörder
haben schließlich den schwer verwundeten , aber noch lebenden
Mann an den Baum gehängt . Gegen die beiden Angeklagten
liegt eine ganze Reihe von Berdachtsgründen vor . Zunächst
sollten sie zur Zeit der That in der Nähe des Thatortes von
verschiedenen Personen gesehen worden sein . Die Wirthin, bei
welcher sie damals in der Veteranenstraße 13 M wohnten , will be¬
merkt haben , daß dieselben in der fraglichen Nacht, gegen Mitter¬
nacht , ihre Wohnung verlassen haben und erst gegen 5 Uhr
zurückgekehrt sind . Bald daraus soll Frau Heinze Rock und Hemd
ihres Mannes genäht haben. Es wird ferner angenommen, daß
die Angeklagten das Hemd später nächtlicherweile verbrannt
haben. Die Angeklagte H . soll auch von dem Morde schon zu
einer Zeit gesprochen haben , wo die Leiche des Mächlers Braun
noch gar nicht aufgefunden sein konnte . Weiter soll die H . gleich
nach dem Morde sich dem Criminalinspektor von Hüllessem als
Vigilantin in dieser Sache angeboten und versucht haben , die
Criminalpolizei irrezuführen , sie soll auch den Hut und Mantel,
in welchem sie in der Mordnacht in der Nähe der Elisabethkirche
gesehen worden , schleunigst verkauft haben . Dazu kommt , daß
Frau Heinze ihren Ehemann bei Gelegenheit roher Ehestands-
scenen wiederholt »Mörder. Wächtermörder " usw . bezeichnet und
auch mehrfach gedroht hat, ihn unschädlich zu machen . Heinze
dagegen, von welchem behauptet wird , daß er einen solchen
Meißel besessen, wie er am Thatorte gesunden wurde , hat nach
seiner ersten Verhaftung im Jahre 1888 (seine und seiner Frau
Freilassung erfolgte damals mangels hinreichender Beweise ) offen¬
bar Angst vor seiner Frau gehabt und zu seinen Mitgefangenen
höchst verdächtige Aeußerungen gethan , welche darauf schließen
lassen , daß er über die Vorgänge bei dem Morde ganz genau
unterrichtet und Furcht hatte , daß er wohl doch noch an das
Messer kommen könnte . Alle diese Verdachtsgründe wurden in
den Verhandlungen vier Tage lang durch Zeugenvernehmungen
zu beweisen oder zu widerlegen versucht . Um einen in Chicago
weilenden Schlachtergesellen mit Namen Randel , der den Mörder
des Braun kennen soll , vernehmen zu lassen , wurde die Verhand¬
lung vertagt .

— Der Elektrotechniker Gorham Gray in Boston will durch
Versuche gesunden haben, daß eine Telephonverbindung mit Europa
mit Erfolg und dabei weit billiger als eine Telegraphenlinie be¬
trieben werden könne . Anstatt Kupferdrähte will Gray Eisen- oder
Itahldrähte verwenden. Nach dem Urtheile erfahrener Newyorker
Techniker ist aber die Angelegenheit noch lange nicht spruchreif.

Franlfurt a . M . , 7 . Okt . In der elektrische» Anstellung
erreichte heute Abend nach 8 Uhr die Zahl der Eintrittsgeld ent¬
richtenden Besucher die volle erste Million.

Santander , 7 . Okt. Seit gestern wüthet hierein furcht¬
barer Brand ; 16 Häuser sind vollständig zerstört . Das Feuer
griff von der Cumeriestraße nach der Moudestraße über , welche
ebenfalls in Flammen steht. Infolge Wassermangels und des
herrschenden Sturmes ist ein ganzer Stadttheil bedroht .

— (Vergifteter Meßwein .) Aus Madrid, 3 . Oktober, wird
berichtet: In Cana (Provinz Tarragona) bemerkte der Pfarrer
bei der gestrigen Messe , daß der Meßwein einen bitteren Geschmack
habe ; er theilte dies leise dem Meßner mit , nahm aber trotzdem
einen Schluck und fuhr fort, die Messe zu lesen . Nach wenigen
Minuten brach der Priester aus den Altarstufen zusammen. Er
wurde nach Haufe gebracht, wo ec im Laufe des Vormittags mit
den Worten : „ Ich bin vergiftet !" verschied . Die Untersuchung
des Weines ergab die Richtigkeit dieser Aeußerung . Die Be¬
völkerung, welche surchtbar erregt ist , beschuldigt einen jungen ,
mit dem Pfarrer verfeindeten Vikar der Thäterschäft . Dieser
wurde verhaftet , doch erlangte man vorläufig noch keine Beweise
seiner Schuld .

Ancona , 6 . Oktober. Ein aus Castellamare kommender
Bahnzug fuhr in die hiesige Station mit derartiger Geschwindig¬
keit ein , daß er mit einem Rangirzuge zusammenstieß. Der letztere
wurde vollständig zertrümmert , mehrere Bahnbedienstete wurden
schwer verletzt .

— Bitte, recht freundlich ! Der Vertreter einer Londoner
Gesellschaft ist beim Berliner Magistrat um die Erlaubniß einge¬
kommen , photographische Automaten auf dem Gendarmenmarkt ,

dem Dönhoff - und dem Potsdamerplatz aufzustellen. Für 20 Pf.
liefern die Apparate binnen einer Minute ein photographisches
Bildniß , und spendirt man noch einen Nickel, so giebts auch einen
Rahmen dazu. Durch die Aufstellung der Automaten auf den
genannten Plätzen wird jedenfalls die Photographie in Berlin
ungeheuer populär werden. Als selbstverständlich erscheint es,
daß man über sämmtlichen Automaten Täfelchen anbringt mit der
Inschrift : „ Bitte recht freundlich !"

— Nach den Veröffentlichungen im amtlichen „ Colonialblatt"
vom 1 . September 1890 und vom 1 . Oktober 1891 betrugen am
1 . September 1890 bezw . 1891 die Weißen in der ostafrikanischen
Schutztruppe abzüglich der Beurlaubten, jedoch einschließlich der am
17 . August 1891 Gefallenen :

1890
35
16

107
5
0
0
0

1891
24 Offiziere,

0 Deckoffiziere ,
35 Unteroffiziere,
10 Aerzte,
15 Zahlmeister-Aspiranten ,
16 Lazarethgehilfen ,

2 Schreiber ; zusammen also
163 >02 Weiße ; darunter anscheinend
158 59 Offiziere, Deck- und Unteroffiziere ,

5 43 Aerzte, Lazarethgehilfen , Zahlmeister-Aspiranten
und Schreiber .

Die Zahl der Farbigen betrug am 1 . September 1891 1580
Mann . Nach der letzten Niederlage werden vermißt 3 Offiziere,
1 Arzt , 5 Unteroffiziere und 250 Schwarze . An der gescheiterten
Expedition waren betheiligt 18 Weiße und etwa 600 Schwarze ,
d . h . 3 Prozent Weiße und 97 Prozent Schwarze gegen rund
30 Prozent Weiße und 70 Prozent Schwarze bei den ersten Wiß-
mannschen Kämpfen in Ostafrika.

Preis - Riithsel .
(Silben -Räthsel )

AuS salzenden 49 Silben :
a a ba ba der berS beth cred de e e e el fer gi ha ho ir le lei li lo
mi mis ne nen ner neS ok pha ra ra ra ren rif sa sa sa se ster ta

tan te to tn vin wal zi zon
sind 14 Worte zu bilden , welche bezeichnen: 1 . einen Mäityrer , 2 . einen Fürsten ,
3 . einen berühmten Maler , 4 . eine Inselgruppe , 5 . einen berühmten Musiker ,
6 . ein Instrument , 7 . eine bewährte Einrichtung in Oesterreich , 8 . eine deutsche
Stadt , 9 . eine Sekte , 10 . eine Oper , 11 . einen Fluß , 12 . einen Monat , 13 .
eine Königin des Alterthums , 14 . einen weiblichen Vornamen .

Die Anfangs -Buchstaben bezeichnen eine Pflanze .
Auflösung des Preis -RSthsels i« Nr . 233 :

Verlegen .
Es gingen 4 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt M . Harbort .

öuxkin , Kouvkautes unl! Ztrspsriertuvke
reine Wolle nadelsert . ea . 140 cm breit L Mk. 1 .95 Pf . p . »leier

bis 5 .75 versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann
Buxkin -Fabrik -Dspot Hetlinger n . So . , rrankkurt n . L .

Muster aller Qualitäten umgehend franko .

— Die beste Hausfrau erweitert gern ihre Kenntnisse auf dem Gebiete
der Kochkunst, und es dürste deshalb ein kleines elegant ausgestattetes Büchlein ,
welches die bekannte Liebig ' s Tompagnie ueuerdings herausgegeben , den
Frauen sehr willkommen sein . In dem von der Bearbeiterin des Kochbuchs
von Henriette D , vidis verfaßten Merkchen wird die praktische Verwendung des
weltbekannten Liebig'schen Fleischextraktes entwickelt und gelehrt und es ist in¬
teressant zu ersehen, wie verschiedenartig und vielseitig die moderne Köchin das
beliebte Genußmittel anzuwenden versteht. Der farbenprächtige , echt künstlerisch
gehaltene Umschlag des kleinen BüchelchenS macht ganz abgesehen von dem
Inhalt desselben , das Merkchen zu eimr angenehmen Bereicherung der Küchen¬
bibliothek jeder Hausfrau .

Direkte Anschlüsse non Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven ab 6 .02 9 35 12 . 19 3 .25 6 .55
Bremen an 9 .21 12 .12 3 . 14 6 .30 10 .02
Bremen ab 9 .50 12 .24 4 .18 7 .55 11.16
Hannover an 1 .03 3 . 16 7 .00 1053 1.51
Kassel 6 .22 6 .22 12 .11 4 .42 5 .12
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ 10 .11 10 .11 6 . 10 9 .2 - 9 .25

KsBerlin
« 0 Friedlichst, :. „ 819 8 .19 7 .35 7 .35

Berlin (Lehrt .B .) „ — — — 6 .50 —
Dresden N . » 12 .26 12 .26 8 . 18 10 .51 >0 .51
Münster » 2 . 16 u.28 637 — 3 .48
Köln — 6 .45 9 .28 — 7 .05
Hamburg

Klosterthor ,, 2 .42 6 .05 10.10 8 . 13 9 .35
Kiel 4 .55 — 9 .05 2 .45 10.3012 .58
üb . (Berlin (L .B .) „ 4 .26 7 .48 — 1.15 — 1 .35

Uelz. (Dresden N . „ 8.2412 .26 — 8 . 18 ^ — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von Abends 6 Uhr bis Mor¬

gens 6 Uhr .

AM"
lls8 8Mli8le tiiei' sui liM uni! NM IXIsil

"My
srkält VsHsni§o, vsloüsr sin intsrsssantsrss ^VsrL als äsn -.Interessantesten äer SVelt"
an nns sinssnäst . vsr L-strtsrs Ist sin LOkardißss Lnnst-lvsrL mit ünnäsrtsn L^äsrn nnä v?irä
älsLrst xsZsn LinssnännA von 50 kk . als Ooxxslürisl xssoblosssn kranes vsrsanät.

llie Philologie sser liebe
äas exoeßeinaeLenäste SVerk Ses ZaLrLnn -
äerts, ^ slsliss isäsn L,sssr bskrisä 1§sn, mit
I 'rsnäs nnä blüoL srtüllsn virä . OeZen Lin-
ssnännZs von ÄL . 3,— kranoo. Oexen l^aoü -
naLms von SIL. 3,— nnü-anLirt .

LsoLslsxant xoknnäsn 4 RL .

ösltis ^ erLe vnä clsr „ Interessantest« Latalsx äer
SVelt" rinsammsn lstatt SIL. 6,50 kür nnr SIL. 5 .50
Lro. §s§.Linssnä . I
össüstraxss . t
Sensationell!

6 i 0ssarti § nnä skksotvoll xssodrisdsn :

^ Amor auf 8okIoiolMeg8n.
Interessante kesvLIvkton ans kvLen

Lrelsen
von SI. Kezkniovä .

Llss-ant droolurt SIL. 3, —.
Ssdnnäsn SIL. 4,— .

mit äisssm ^VerL nivüt im-
ünsäsn ist , erkält sein 6 M

rurüeL.4 . Svlmelcker , Lmwtvsrlag ,Lsrlln Lsrnbnrxsrstr. L.

KMmgeMft
zrr vermüthen .

In dem früher Laue '
sehen Hause

an der Adolsstraße diersclbtt habe ick
eine geräumige Wohnung m
großem, frostfreiem Lagerkeller ,
großem Hofplatz, großem Lager¬
schuppen und Stallung für 2
Pferde aus ein oder mehrere Jahre
zum sofortigen Antritt zu vermiethen.

Es bietet sich hier für einen Kohlen¬
händler eine sehr günstige Gelegenheit
zur Begründung einer sicheren Existenz.
Der Schuppen liegt längs des Privat¬
geleises Wilhelmshaven -Bant und können
die Waggons mit geringstem Kosten -
und Zeitaufwande direkt in den Schuppen
entladen werden.

Ferner wird dem Reflektanten auf
Wunsch eine dauernde Bezugsquelle für
Kohlen rc. unter günstigen Bedingungen
nachgewiesen , auch kann derselbe das
Grundstück demnächst billig ankaufen.

Für einen Produktenhändler ist die
Lage und die Einrichtung ebenfalls
passend .

Mandatar Svdvitters,Bant
Zu vermiethen

« in « Wohnung .
I » Hoff, Kopperhörn .

Auf sogleich oder November ist sin
Neubremen eine schöne

Anlerwohnung
zu vermiethen.

Näheres bei
F . Hinrichs , Sedan

Zu vermiethen
^

zum 1 . Nov . eine schöne EtagSN -
wohnung mit abgeschl. Corridor,
3 Stuben , Küche , Keller und Stall .

Gerde », Bootsm . a . D .,
Gökerstr. 4, n . b . Park.

i.08l.ilM8 c/ilM -jMvca
MMIlM M1MI

» ! L 88 tvlIvlnjx Varl « 188 S

Freimdiichks Log
'is

für junge
"

Leute.zH
Neuestraße 11 .A

I" ordÄsutsoliSr L,1o ^ cl.
? ost -

V0N QS .odl

Zu vermiethen.
Reuende . Das frühere Dr . Sie-

gismund ' sche Haus ist auf sofort oder
nächsten Mai , im Ganzen oder in 2
Abtheilungen , ganz billig zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pro¬
prietär Lohe Hierselbst

Auktion .
J ' ii Aufnage werde ich am

Montag , den 12. d. M.,
Nachm . 2 Uhr ans.,

im Hause Deichstraße s lster,elb,i :
1 Kleiderschranl, 1 Lvpha , 1 Spiegel ,

1 Spiegelschrank, 1 Sophatisch , zwei
andere Tische , 8 Stühle , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Waschtisch,
1 Küchenanrichte und sonstiges Haus¬
und Küchengeräth,

öffentlich meistbietend mit dreimonatlicher
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Sachen noch fast neu sind .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1891 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

ZU vermiethen
auf sofort ein freund !, möbl . Zumner
an einen Herrn. Victoriastr. 3», o . l.



Zu Vermietkien zum 1 . Novbr . eine
AM " Wohnung , EMU

3 resp . 4 Räume nebst Zubehör .
Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen
eine schöne Etagenwohuung von
4 oder 6 Räumen mit Wasserleitung
und abgeschlossenen Korridor nebst allem
Znbehör zum 1 . November .

I . A . Topken, Banterstraße 14.

zu vermiethen . Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
mehrere größere und kleinere
WohttUNgen, elegant neu dekorirt.

Dorrinck, Roonstrsße 31.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung mit Stall
zum 1 . November .

G . Janssen, Schützeustraße 27 .

su vermiethen
auf sofort oder sväter umständehalber
eine Sranmige Unterwohnung ln
gutem Zustande .

Th . Frier , Ulmenstraße 1 .

Zu vermiethen
1 Mt MM MlNlMU.

H. Rothert , Verl. Gökerstr.

CineKartttre-Mohllms,
bestehend aus Stube , Kammer und
Burschengelaß , sofort zu beziehen

Raths -Apotheke.

Zu vermiethen
in der Nähe der Kasernen eine

Wohnung E
zu 270 Mk . Altendeichsweg 1 .

Haar - Aussag /

i-u°
,w„g

'
vssfcĥ

'
N

iL 7 ".,. « wich-MI,x
°" « --b-1

ckGarantie, ,nd.„, L" Präparat!
8 pachte, de » s.

' rch ,,»ch
I >« fortzurück - „- A"? ^ " Betraa !
/ erwünschte wenn der »
k wl ' d, a Raê K/ -« t -r,ie,t ?

nfcht)
°

Iu vermiethen
aus sofort oder später eine WohNNNg
von 4 Räumen nebst allem Zubehör .

C . Mrhrr , Verl . Roonstr . 5 .

Lager

fertiger SSrge .
poplrvn .

Zu verkaufen
ist billig ein gebrauchtes Pianino
(Flügel ) .

W . Evkks , Bant am Markt,
im Haufe des Gastwirt !,s Lübben .

886NX

Originalflacons zu lO Literfl . Tafel¬
essig in den Sorten naturel und

wetnfarbig 1 Mark , ü I ' eslrugou
1 Mk . 25 Pfg . » ux ÜU68 derbes
1 Mk . 5 « Pfg .

In Wilhelmshaven echt zu
haben bei Herm . Kreibohm
(Gebr . Dirks Nächst ) . L . Janssen ,
I . Roeske , Heinr . Gade .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Ztundenmädchkn.

Frau Pastorin Trentkpohl ,
Reuende .

Toilette-Seifen und
j>npfiiinevien

aus renommirtesten Fabriken hält
bestens empfohlen

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße iS und Bant .

KM k . lINl!

Spinlllei'Zfelllli . klleiiemlrlc.

>iv
^ 11d « lM8davvll

bei

M . p . 8e1iiiiäl6r ,
ßXsusstr » » « « 11 .

Weder Steinkohle » noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , allein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

kmkk UniIlMN - Ioi's,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger, Wilheln sh . , Bismarckstr .,
K . Sojath, das.
K. Wegeuer , das. Börsenstraße ,
A. Hahr, das .
H. I . Karms, das. Neuestraße ,
K. Tenkhoff, Bant,
Frau A . Jordan , das . ,
Herrn K. Schmidt , das . ,

„ K. K . Jürgens, Heppens,
„ K . Hlüßman » , das ,
„ A. K. I . Toekstede, das
,. S . M . Wrümer , das.
„ K. Kranke, das .,
„ ßhr . Kor « , Neubremen ,
„ K. Hlath, das.,
„ K . Menke«, Kopperhörn ,
„ Keiar. Keeren, Schaar,
„ S . Kimme«, das

Kll86dmllllll L Vv . ,
Mafchinentorf - Fabrik,

Barel

v !r«L1 aus äor kadrlk !
OlsAöir kostnuweisliNA von

10 AL . vm-sewäs franko 6 Aster
äoppelbreile, garantirl rein¬
wollene, nur solloe , lioolimoäernv

' va .menkleiäeL ' sioKe
iw äsrl neuesten rurä prsollt-
vollsten Garden . 2wsod - nnä

DLardonuulAups Asuü ^ t . Ilnr -
turrsost köioitrvliliALt.

U ilttiiii itli Lü ^ivr ,
Aevtrunisotrs Xanrni^arn-^ sborsi

Lcnlenrocka, Leus«.

2a1m8o1im6r26U
werden sofort u . dauernd beseitigt durchTelbst -
plombiren hohler Zähne mit
üüssi '

§f6iN In Fl . ä 35 Pf . bei

Meb . I -ebmano , vroA.

Visitenksstsn
in kueii - u . 81sinl ! i

' llli !i

vvsrcksrl arrk äns dssoirirmoü -
vocksts rurä LWAsts svbnsll -
stsns anAsksrtlA von cksr

Laebäraebervi
äes „skaxeblsttvs ".

Ili . 8üss
,

Lrooxrinrenstrasse Ar . 1 .

klsrantlrt neue uuä stsudkreie

KkttBm ^oM >xdVVk-
tzlbduMen

^
2Mdds ? 2,6? 3,Lo .

O'

Reine Daullkk '

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder » Lager von
luvkvndvim L 60 . , Vlotko a.M .
Umtausch gestattet, bei SO Pfd.^5 pLt Rab .

lnrl-ill iiik klmtliWiiIiie, HiMtiMS ??
von

" I D r riiik ^ ttitli —

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

^ aürnlunei » l » « 1 j « tl « r VVHtsrnnx von

Morx . 10 bi8 A » « I» n . 4 I br .

i
VA

» >
»

^ Lmkupg kmsi '
ikZnischs

aekstkskff-LrtiM heMlkekM
AXP1 ' « 88

unS L' n r- iü :r» Ipf <j tlr rtlrilri - l .

llamburg - kle«k VokK
vsrniittslst äsr scliönsten und xrossivü

dsutsodisri kost -vamptsoliiklo

LsKrasrrmA mit iürsütsn UsatseNöii
oost -OLmpisoUllksii

von li naolr
Lnlliinore
LrnsiUsn
Ln klnrn

Onnrrcka
Ost -

^ krUrn

llvstiiiüien
Mexico
Havana

Mstors ^ wsLrurkt srtstsilt : k ' . f - otklirp , in Lirma 6aMv L Löstlor ,
Honoovor , OsorMtrusss 9.

MllofprSliilrsls unck kreis - Iilsllsillsn .
Ilo1U8cIie8

IVl8!rexti'M - Ki!8liin! llö >l8bisl'.
Geaen allqemeine Entkräftung , unregelmäßige
Funktion der Unterleibs -Organe . Bestbewährtes

Stärkungsmittel für RelonvaleSzenteu .

Foliaull Iloll ' sollC

8l' l«8t- IVIZ!rsx1l'sI(i-8Wbol!8 .
Gegen Husten , Heiserkeit unübertroffen . Wegen
zahlreicher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schutzmarkeder echtenMalz -Bonbons

lBildniß des Erfinders ) zu achten.

lodavll llsö . Lrklläer üer Msk -krsparsie .
.lollunn llolUsebes

l!lillvsil1i' ii'1e8 lKlslrexIkM.
Gegen veralteten Husten, Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In
Fl . mit Patenwerfchluß L MI . S,—, Mk. 1,d0

und Mk. l, - .

lsollonn Holl'svlic
H!!slr-Ks8llin! kr8li8-6!ll! il8>si! 8.

Nährend und stärkend für schwachePersonen . Die¬
selbe ist sehr wohlschmeckendu . besono. zu empsehl. ,
wo der Kaffeegenuß untersagt ist . L Pfund

Mk. 8,S0 , 2,50 .

Löllisl . 8äed8 ., krieod .. kumäll . üoüjslersol eto .
^ ülisnil liM '8s!le k !8k «i-HiIilIr - l! !>l! lll! !sl!s.

Ausgezeichnet bet Blutleere , Bleichsucht und daher stammender Nervenschwäche,
I L Pfd , Mk, 5, , ll L Pfd . Mk. 4, —. Bei sämmtlichen Chokoladen von s Pfd . an Rabatt .

kro8p « Iit « gratis « nll tr » »» ko .
Vsrkurck88tsi1sii iw 1st 6 Iw 8 Ir uvov bol llorm . llretdobiQ

_
'
lksbi'. lliklls Iiseliflilgöi'

1.
Irr Ortsw , an rvslostsn lost rrooir istostt vsrtislon bin ,

LöirwsQ Äost Iwstudki von Dro ^usir -, Oo1oiiiu1w.-O68ostäkt6ll, ^ .po-
tksüsrr sto . boinit « HrriosttwirA von ÄisäsrigAM moiiisr MstriLats
Eiävrr sfMM llvrr , kerlill M ., IÜKU8 AiI !ieIm8li 'S888 !.

Bunker L Kuti - Ofon
vormansntdrennei ' mit laiea - renstern und VlSrms -circulstion ,

auk 'L reinste rcAulinbun ,
«1« vorLvsHedes I rrLriLirl,

in äcn vcrselrrcäcnstsn Krösssn , Normen u. ^.ns-
stnttunZsn bei

«UKLILlLS ^ sL Zkull -
kisengiessersi in Karlsruhe, Lucken .

6rosse Lolrlenerspainlss . llllirkacbe uirä sickere
RegnIIruiiA . Llcktdares unä clesskalb nrükelos ru
üderrvackeiräes keuer . ? ussdo <1eirvväriiiL . Vortreff -
liclie Ventilatlon . Xslir plrAlüken Lasserer Lkeile
rrrö^ IIcli . Starke rVLSserver-luirstun ^ , äalrer teuckte
uircl §esuncle Ärrimerlult . Orosste Idelalickkeit .

40,000 8tül !lr iiu 6 « I»rnmvKi .
krslsllston unä Leuxnlsse Krutls unck ckruneo .

^ Ilewverkaul
'
: LS . « « 88 ja Mdelwsdsven .

I»Ä - mul idirwH,
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

L N8 ?zs .

Buckskin-, Kammgarn-,
Cheviot - Paletot -Stoffe ,
schwarze Tuche, Satins re. ,
Livree-, Jagd - » Billard -
Tuche se » dn an Private zu
Fabrikpreisen das

Tuch - Favrik - Depol
L.6 .lloItrhau 8ön,M1S!iI>örs,ker . >1r>Iö.

Silberne Medaille Jnd .-Ausst .
Wittenberg 1869 .

Muster franko zu Diensten .

Hockksmö Iköös
empfiehlt zu srlideu Preisen

Mch . Lehmann ,
Drogen - u . Tbeehandlung ,

Bismarckstraße 15 nnd Bant .

k Paris .

str Amen u . Dlürku.
Ansf . illustr. Pre sl . in verschl.

Koiw ohne Finna gegen 20 Pfg .
M . k . Osobinunn , AaAäebarA

Lei 8s6sof V0L1
spit ^ en oätzr L»fe,ltzn zsä.
^ .L't .V61'1l1N» 6 MLQ U.L8 Mld Ül).

2000 LddiUiuitASrl l.L0ri ^ triii.iF : öK86 vsi seiitzn ,
IlliiKder-^-lduvT vori Lp' äsr Otziii, , »p ja li m s . Ü.
^Visirsr' ÜLrl6tiut6rrr».-^'Ädn ^ . Ztp-Lü ä . ^ grissds
LilllLsts ZsclisviinL t'. ^ w.cisli'verkänt 'sk-

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . November eine
freundliche Etagenwohuung , ferner
eine kleine ObekWohnUNg .

Näheres Banlerstraße 12 .

Beste u»d billigste Bezugsquelle l«-
zrrailltn ue»k, doppeti gerrwtgl a . srw»!Sr»r,

SMsrism .
Sk vkrseude» zollfr -i, grgkn NaLa . <r !chl »« «
l« Pfdp gute neue Bettfedern »-> Pwnd
für «0 Pfg .. 8 « Pfg ., 1 M . und 1 M .
25 Pfg . ; seine prlmaHalbdauncn 1M .
60 Pfg . ; weiße Polarscdern 2 M .
und 2 M . 5V Pfg . ; stlberweitze Best ,
federn 3 M .. 3 M . 50 Pfg .. 4 M . .
4 M . 50 Pfg . » 5 M . ; ferner ! echt
chinesische Kanzdaunen lle»r fümr °fttg>
2 M . 50 Pfg . Berpaikung ,!IM «ostrn.
prrisr . — Bei Beträgen von mindesten - 7d M.
d"/» Rod -tt. — Etwa '-tichtgeiallendeS
wird stankirt bereitwilllgst zurück -
genommen - —

pevkse äe Oo. tn Nsickonl i . w , M

Zu verkaufen
zwei gut erhaltene StubkNthÜreN
und ca . ISO Stück Cementstießen .

W . Albers , Allestraße 6.

8knuutUvb «

4 . « » » torovIvL , llorUn ,
/wkonaMIr 28 pi-oislists gratis

^ ^eiertags halber bleibt mein Geschäft
- > v Sonntag Abend 5 Uhr bis
Montag Abend 6 Uhr

geschlossen .

8 . V « 88 , Schlachtepf

Ulmenstraße.
Beste hocharmige

Singer Nähmlischiilkn
für Fußbeirieb , mit elegantem Verschluß¬
kasten, allen Apparaten und den neuesten
Verbesserungen versendet ap Privatleute
zum Fabrikpreise von

L8 Mark
unter Ijähriger Garantie .

I-MlMg . »I. »IllllS88llN.
— Gegründet 1851 . —

Mein großes Lager

sllör 8orten Heins
in allen Preislagen für den Tisch- und

Medizinalgebrauch halte best , empfohlen .

Bismarckstraße 15 und Bant .

8ckr Mm König ,
per Pfund 60 und 70 Pfg . ,

empfiehlt

Rieh. Lehmann,
Bismarckstratze 15 und Bant .

Das öedeutendge ««d rühmlich -
kekauute

Aettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M -, pr . Halbdaunen nur
1,60 M -, pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 «/g Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Bette «
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr .
Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise .

Preis - GrrnWgurtg .
Die anerkannt

besten

Java ? Kaffees
von

>,L « Ii 8 . 8mii »rriLN
in

K r v ui v i»
sind billiger geworden u . kosten
i tzt nur per 1/2 Pfd . - Packet

70 , 75 , 80 «. SO Pfg .
Nadel lagen in allen besseren

— Geschäften . —

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hotz- »ni> MetnUlM,
sowie Leichenbekleidung .

U . V . IIa ^ uujr » , verl . Gökerstr . 11 .

» ivr !

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

Eir . « LLILiiA ,
Friedrichstraße 4 .

16 ,. „ 3,00
Fl . L „ „ 0,35
27 „ 3,00
33 3,00
20 „ 3,00
15 „ 3,00
36 „ 3,00

L „ „ 0,50

aturell-Tapeten -von 10 Pf . an .
^ lanz-Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Ksdrüller Lsglvr,
Lüneburg.

Ein fast neuer
« VOckiVLK « , » ,
auch für einen Schlachter oder Gemüse¬
händler passend , steht billig zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exped . d . Bl .



H Siimmtliche Neuheiten der Herbst u. Winter -Saison , ü
ni
in

als Dainen - nnö Mnöevhüte , Faeons , Bäiröev , Fe- evn, Besätze
sowie sänrnrtliche sonstigen Prrtzavtikel

^
sind eingetroffen und halte dieselben bei billigster Preisstellmrg bestens empfohlen . -

-»» i -nLs -te Müt « find stets in großer Auswahl von den einfachsten N
—- bis zu den elegantesten vorriithig _ ^ Ni

i
i

IL ,

Sämmtliche Puharbeiten werden auf Bestellung rasch und billig ausgeführt .

LÄsvLv » ,
Visnrapckstvatze

in
sü

Vsrsi » Lompass .
Am Sonntag , 11 . Oktober 1891 :

Koncerl und Aatl
im Lokale des Herrn I. k38vkke, Lothringen .

Kaffenöffnung 5 -/- Uhr . Anfang S Uhr.
Karten » 75 Psg . sind bei den Mitgliedern , sowie Abends an der Kasse

zu haben. Freunde und Gönner des Vereins werden freundlichst eingeladen.

V . V . V . ' . V . V . ' . ' . V . ' . V . ' . V . ' . ' . V .
», Mittwoch , den 11. Moder er. ,

^
— im Xg.i86r8g.a1 :

Willlklill8 klaii.^E 7MiitzMiiemn.
Vs8 lÜöLjstir. 8o !lIll888o !liS88SN

findet am Sonntag , 11 . Oktober, im Schützenhvse zu Baut statt .
Mitglieder , welche sich hieran bethciligen wollen , müssen in Uniform er¬

scheinen , passive Mitglieder müssen düs Abzeichen tragen .
- Anfang - es Balles Abends V Uhr. —

Entree zum Ball 2 Mark und zum Saal 50 Psg . für Nichlmitglieder.
Letztere müssen durch Mitglieder eingefnhrt werden. — Anfang des Schießens
Nachmittags präc . 2 Uhr . Loose für aktive und passive M tgiieder sind in d
Schießtzalle L 50 Psg . zu haben.

AMsgsitoii , stoWiköm .
Heute Sonntaq :

^IHroßer ößenllicher Wall
oo« Lröllleiii Mdkthil RkMkkt.

Programm wird später veröffentlicht .

^ WilbelmsIlLvep 63 ?! !ivk8k '8 Arttbllanäl. bei stark besetztem Orchester. Entree 30 Pf ., wofür Getränke.^ — — stW Es ladct freundlichst ein

Köln. FmUmiMNMP -GchMilfi
„ voloula

GrundkapitalM . 90Ü0000- Gcsammte Reserven M - 11751112.
Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntniß , daß wir an Stelle des

Herrn Stadtsekretär a . D . Rud . Lande dem Herrn
Makler Gustav Meyer in Wilhelmshaven,
Börsenstr . , eine Vertretung der von uns verwalteten Colonia übertragenhaben .

Hannover , im Oktober 1891 .
IffL «

vl « A«

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , meine Agentur
auf das Angelegentlichste zu empfehlen, bin jederzeit gern bereit , Anträge aus¬
zugeben und jede sonst gewünschte Auskunft zu ertheilen .

Wilhelmshaven , im Oktober 1891 .

, Börsenstrasze.

MMeilgarlM , Kopperböm .
Mittrve D. Winter.
Sonntag, den 11 . ds . Mts. :

GroßeröffentlÄall
m 4 UlLB' . _ _

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .
Von 5 Uhr an : Warmes Esten.

Vv « t8vl » 6

Lnti ^ Iavsi- si - KsIll - Lotterie
200 000 1^0086 nnct 18 930 aut 2 AiolrrwMir vertimilt « llaev inn a.

1. 21«duvA in l «riin vom 24 .—26. Rovemder 1891 .
dörvmwtz olrvs ^utrlbur 2U 600 000 , 300000 , 150 000 ,125 000 , 100 000 , 75 000 , 2 L 50 000 NL . sto .

klauxroissQ swxüslrlt rrnä vkwsöiräst

OrisMLl-1.0086 , Ori8MLl-VoMoo 86,
kür erst« 2iebnnA giilliK, kiir d«1äv 2ivbnng «n KÜltiA,

V2 V:io Vi io
rnr 21,—, 10,50, —, 2,10 Llark . rm 42, — , 21,—, 4,20 NurL.

Vai >I IßsinlLv , Loo ^ eLivnvi ' sI - llokik ,
Koriin IV . , Ilnttzr äsrr stiiräsn 3.

Ois 6 s1dsr kür looss 8md ank Dostanvsisnng sinLn^nblsn . Tuk dem
Lonpon äsr kostanvsisnnn Kitts iob dis Lsstsllun ^, sovns Vor - null Tinnums
und sv . 8tsnd oisdsr ^nsobrsibsn . kür ? orto n . Osveinnllstsn sind 10 6 kg . bsl^nkngsn .

i'gtent-XugkIItsffktzbrknnor
für 3 , 6 , 8 bis IVO Kilogr . Inhalt , vollkoinmcnsll Sicherh -eits
brenuer und erprobtester Sparbrenner . Einfach,,solide, be¬
quem . Tadellos gleichmäßige Röstung . Grösst Eisparniß an Zeit

lrnd Brennmaterial . Bekannte musieraüllige K onsirukiion.
Lwwericder Iü38cdill6lll3brU LLi8ell8ie88vre!

HwinsLlvIt ni « Llrslu
Mehr als 22 Tausend Stück im Betriebe . Nützlich

und rentabel für jede Colonialwaarenhandlung . Günstige Betriebsberichte er¬
fahrener Fachleute zu Tausenden .

. - — Vielfach prümiirt . -
Abschlüsse durch n . Wilhelmshaven .

^ Mitesser , Finnen ,
il 1 ll l ' ll . Sommersprossen

Rölhe der Haut rc . verschwinden sofort
nach Gebrauch von Germann 'S Sand -
müntelkleie -Seife , ä Pack 60 Pia . Nui
echt bei R . LehmaNN , Bismmclsst ,
Wilhelmshaven , oo,a B ou .

„Lentralholle"
, V«rnt.

Heute Sonntag :

Graste Tanzmusik .
< 7 r/r «/ »rr <,rr - r

iffstel znnt „Vanter schlüsselest
mn Heute Sonntag : .

Großer öffentlicher Ball .
,4 . »- K.« 88vrr .

Gemnirnia - Halle .
Heute Sonntag :

Große öffentliche

lÄQ 2 iriU 8 L 1^ .
VrrtVs ' , Neuvremen .

^ Die produkc. ital .

^ egehühnev
I st man am besten und

innigsten d -.nti von M . Becker,G . stugelyvs , Weidenau ( Sieg ) .
Man verlange Preisliste .

ILöö llöusstsr üruts
kiobkk 'l 86 >16ld >6p, iWlloll 8^ LlßVö,

L Lllr. 0,55 , 0,60 , 0,65 , 0,80 , 1, " rrnä 1,10 psr Vg kkuiiä A « 4t «»-
tzlitstnltönäss kaolrst rurä In nnsKOMmsit ksiustsri

NisoliM ^ u kwpüslrlt 4 « Li . V '
l ' VSSS .

8pI '6c1l8tunä6H

in IVlUisIllmliavsn, RoonstruZss 77 ,lDcks äsr Lronsnstr .) ain Urtt -
veook , 14. OLt ., MolnlllttsAS von
2—5 Mn -.

vr . mvä. Larl LliMer,
AnASnar̂ t ans OläsnbniA .

pssssgier - ünnskme
für die Schnelldampfer des Nord¬
deutsche» Lloyd in Bremen

nach Amerika
Ostafien und Australien .
Nii 'gercS durch den konzess. Agenten

W "
. 8vLl1nÄL « i ^

,
Wilhelmshaven .

Verlange
lind trinke nur den
wenig spirituösen

Bitterliquenr
genannt

Lstfftomac
des prakt . Arztes

Dr . med .
Schrömbgens

Kaldenkirchen
Rheinland .

Zur jetzige »
Jahreszeit

vielfach ärztlich
empfohlen, seines
starken kräftigen

Krautergeschmackes
wegen ,

Zn haben in
Wilhelmshaven

_ _ bei Herren Her« .
. » LTdst -, - « .

L» dw . Za -iffen . Gebt. Mencke, Heinr.
Dirks, Robert Golf , u ferner zu haben
bei den bekannten zahlreichen Herren
Debitanten .

Bekanntmachung .
Den Herren Bäckermeistern die erge¬

bene Anzeige, daß ich auf mehrfachen
Wunsch be

'
i den , Herrn Tröste » in

Bant , bei Herrn Zollenkopp in
N ubremen, sowie bei Herrn Hinrichs
in Neuheppens

liioäorlogkn von lief«
errichtet habe und bitte ich , etwaigen
Mehrbedarf dort decken zu wollen , es
wird mein Besticken sein , stets frische
träft . Hefeauch dort am Lager zu haben.

Hochachtungsvoll

2 Bovev ,
fast neu nur einige Male gefahren ,
darunter eins mit Poislecicifen , habe
wegen Krankheit des Besitzers billig zu
verkaufen.

»ff.
Bismarckstraße.

Außerdem habe noch oin schon
länger gefahrenes Rover u w 1
Sfitz. Dreirad zu v - rkansen.

D . O .

Empfthle mich znm

Hasen abziehen .
M . Rosenthal , Neubremen ,

Minelstratze 11 .
Düst uw streng reell bekannte grotze

ZAettfedkr«-Aaaer
vo Ist ^ 1dvr8 in Lübeck

vcrsendel zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter ! 0 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Psg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
saunen Mt . 1,50 , prima Ml . i,80,
extra prima Mk . 2,30 , 2,50,vorzügl.
Daunen nnr Mk 2 so hochfeine
Ml 3,00 per Pid . — Umtausch ge¬
nutet ; bei S V P fd - 5 och Rabatt .

Oberhemden ,
o Mark 3,50 , 4, —,
4,50 und 5,— Mk . ,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen.

Kragen «nd Manschetten
ln dm neuesten F » couS ,

IszelMliieliei'. lüselltliöliuleii .
Lkeimeilez . IMlLgen , iklmlkii.

Probeyemd liefere vorher . "MM

Roonftratze 84 .
Reparaturen gut und billig.
Möbl . Offizierwohnung z - mr -

Redaklion . Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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